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Nachdem geſtern in Hamburg auf der Werft 


folgte derſelbe einer Einladung der 
Stadt Hamburg zum Diner im Rathhauſe, bei 
welchem er folgenden Trinkſpruch ausbrachte: 
„Jeder, der der heutigen Schiffstaufe beigewohnt 
hat, iſt wohl von dem Gedanken durchdrungen, 
das ſtolze Schiff möge bald ſeinem Berufe über⸗ 
geben werden können; wir bedürfen ſeiner drin⸗ 
gend und bitter, und Noth iſt uns eine ſtarke 
deutſche Flotte. Sein Name erinnert an die erſte 
glanzvolle Zeit des alten Reiches, auch der aller⸗ 
erſte Anfang Hamburgs fällt zu der Zeit. Jetzt 
iſt unſer Vaterland durch Kaiſer Wilhelm den 
Großen neu geeint und im Begriff, ſich nach 
Außen herrlich zu entfalten. Und gerade hier 
inmitten des mächtigen Handelsemporiums em⸗ 
pfindet man die Fülle der Spannkraft, welche das 
deutſche Volk durch ſeine Geſchloſſenheit ſeinen 
Unternehmungen zu verleihen im Stande iſt. 
Aber auch hier weiß man am höchſten zu ſchätzen, 
wie nothwendig ein kräftiger Schutz und wie un⸗ 
entbehrlich die Stärkung unſerer Seeſtreitkräfte 
für unſere auswärtigen Intereſſen ſind. Laug⸗ 
ſam nur greift das Gefühl hierfür im deutſchen 
Vaterlande Platz, das leider noch zu ſehr ſeine 
„Kräfte in fruchtloſen Parteiungen verzehrt. Mit 
tiefer Beſorgniß muß Ich beobachten, wie lang⸗ 
ſame Fortſchritte das Intereſſe und das politiſche 
Verſtändniß für große weltbewegende Fragen 
unter den Deutſchen gemacht. Seit einigen Jah⸗ 
ren hat die Welt ihr Antlitz verändert, alte Welt⸗ 


getauft hatte, 


ſind plötzlich in t 
und treten in Wettbewerb, die kurz zuvor der 
Laie wenig bemerkte. 


— 


jetzt in wenigen Monden; dadurch ſind die Auf⸗ 
gaben in mächtigem Umfange gewachſen und er⸗ 
helſchen für Mich und Meine Regierung ſchwere 
Anſtreugungen, die nur dann erfolgreich ſein 
können, wenn die deulſchen Parteiungen entſagend, 
einheitlich und feſt hinter Uns ſtehen. Dazu muß 


in immer schärfer ſich ausprägenden Partei⸗ 
richtung; zu ſuchen, muß aufhören, die Partei 
über das Wohl des Ganzen zu ſtellen, muß den 
ande ungezügelter Kritik zu machen. 
Seeintereſſe, an Unſerer Flotte. Wäre die Ver⸗ 
ſtärkung nur in den erſten acht Jahren Meiner 
Regierung trotz inſtändigen Bittens und Warnens 
nicht beharrlich verweigert worden, wobei fogar. 
n und Spott Mir nicht erſpart blieben, wie 
anders würden Wir den blühenden Handel und 
die überſeeiſchen Intereſſen fördern können! Doch 
Meine Hoffnungen, daß der Deutſche ſich er⸗ 
mannen werde, ſind noch nicht geſchwunden, 
denn groß und mächtig ſchlägt die Liebe in ihm 
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womit er auch das Andenken an die herrliche 
Geſtalt des heute geborenen Kaiſers fe 


feinem großen Vater und deſſen großen Pala⸗ 
dinen errichten helfen und uns als deutſches 
Reich hinterlaſſen; nun wohlan, ſtatt wie bisher 
in i Zank darüber zu ſtreiten, wie die ein⸗ 
2 Kammern und Säle, die Abtheilungen 

dieſes Gebäudes ausſehen ſollen, möge das Volt 

in idealer Begeiſterung ſeinem idealen zweiten 
Katier nachſtreben und vor Allem ſich 
ſchönen Bau freuen, ihn ſchützen helfen, ſtolz auf 


Die Inſelnixe. 
Roman von E. Helurichs. 


00 ache verboten) 


5 Genau fo, 


einen von unſeren Kranken ſeinem Schwager zu⸗ 
ſchickt.“ f f 


Jetzt begann Samſon, der bereits äußerſt red⸗ 
ſelig geworden war, ſich ſelber ſein Glas aus 
eech = Flaſche zu füllen, was Finley os 

„Der Wärter heißt nämli riffith,“ erzä 
der Alte im Slüfterion, be. 8 bes 
na, Dr. Alcott iſt ein Schlimmer, das ſag' ich 
Ihnen. Wiſſen Sie, was ich glaube ?“ 8 

2 “ — Finley goß ihm das Glas halb 
voll. 8 

„Daß Nummero Sieben dort bei Dr. Alcott 
iſt. Mein Herr jagt freilich, er iſt kodt, 7 — 
Kuh on in Deutſchland 1 Das 
15 1 ätten's wiſſen müſſen. Meine 
Se mch a ir hälten’s wiſſen N n 
Er ſollte er denn in der Anſtalt geſtorben 
ein 

Samſon leerte haſtig das Glas und dachte nach. 

„Es iſt ſchon ſo lange her,“ meinte 5 dann 
endlich, „und mir iſt der Kopf mitunter ſchwach, 
Sir? — Ich glaube, daß ich dazumal in meiner 

= Heimath in Lancaſhire war; der Doktor ſagte 
mir, ich würde krank, und gab mir das Reiſe⸗ 
geld. Das danerte vier Wochen. Als ich wieder 
kam, war Nummero Sieben weg, in ein Hoſpital, 
ſagten die andern, aber Dr. Alcott war auch weg 
und nachher heirathete er Miß Adams. Ja, ſo 
iſt = Br 15 9 3 

Und Sie glauben, daß Nummero Steben beim 
‚DU Weste in Bumffies in e fragte Fino. 


— — 


Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 34. 


is: in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten viertel⸗ 
Rani 1 den Briefträger ins Haus gebracht koſtet 


von Blohm u. Voß der Kaiſer ein neues Kriegs-“ 
ſchiff auf den Namen „Kaiſer Karl der Große“ 


reiche vergehen, neue ſind im Entſtehen, Nationen 
int Geſichtskreis der Völker erſchieuen 


Umwälzende Ereigniſſe, 
die früher Jahrhunderte brauchten, vollziehen ſich 


muß vor Allem die Sucht ablegen, das Höchſte 


alten Erbfehler eindämmen, Alles zum Wee 
ieſe 
alten Sünden rächen ſich jetzt ſchwer an Unſerm 


zum Vaterlande, davon zeugen die Oktoberfeuer,, 


5 mit feiert.“ 
Einen wundervollen Bau hat Kaiſer Friedrich mit 


an dem 


oder deren Raum 15 „, Reklamen 30 H. 


ſeine Größe, ſich bewußt des inneren Werthes, 
jeden fremden Staat in ſeiner Entwickelung 
achtend, Opfer für die Weltmachtſtellung mit 
Freuden bringend, dem Parteigeiſt entſagend, 
einheitlich und geſchloſſen hinter ſeinen Fürſten, 
ſeinem Kaiſer ſtehend, ſo wird das deutſche Volk 
auch den Hanſaſtädten ihr großes Werk zum 
Wohle des Vaterlandes fördern helfen. Mit 
dieſem Wunſche erhebe Ich Mein Glas auf das 
Wohl Hamburgs.“ 


Der Krieg in Südafrika. 

Die Nachrichten vom Kriegsſchauplatz gehen 
ſo ſpärlich ein, daß man ſich kaum Bild 
von dem Stand der Heere machen kann, ſicher 
iſt, daß die Buren weitere Fortſchritte machen. 
Ein Telegramm aus Pretoria meldet: Nach 
einem Bericht an die Behörden wurde die 
Mafekinger Waſſerleitung abgeſchnitten. Nach 
wenigen Schüſſen erſchien die weiße Flagge in 
Mafeking. Die Buren ſchickten eine Deputation 
mit Parlamentär⸗Flaggen, um anzufragen, ob 
die Stadt ſich übergäbe. Die Deputation wurde 
ſechs Stunden mit verbundenen Angen zurſick⸗ 
gehalten und dann ohne Autwort zurückgeſchickt. 
Jetzt richten die Buren Kruppſche Geſchütze auf 
Mafeking. Weiter beſetzten die Buren den Ort 
Taungs zwiſchen Vryburg und Kimberley wider⸗ 
ſtandslos, ja noch mehr, der Burengeneral 
Cronje eröffnete nach einer Warnung an die 
Frauen und Kinder das Bombardement auf 
Mafeking. Es erfolgte keine Erwiderung. Vom 
Kriegsſchauplatz in Natal liegt nach Tage langer 
Pauſe wieder ein amtlicher engliſcher Bericht 
vor. Wie nämlich aus London telegraphirt 
wird, meldet das Kriegsamt, daß es Nachrichten 
von General White erhalten habe, der erwarte, 
daß die Bewegung der Buren von den Drakens⸗ 
bergen her fortgeſetzt würde, und daß die Buren 
mit den engliſchen Vorpoſten zwiſchen Ladyſmith 
und den Engpäſſen der Drakensberge Fühlung 
gewinnen. Im Norden rücken die Streitkräfte 
der Buren von Ingagane her mit einigen 
Batterien vor. Die Buren am Buffalofluß rücken 
gegen Rorkesdrift vor. Engliſche Kavallerie über⸗ 
wacht die Bewegungen. 

Im engliſchen Unterhauſe verlas geſtern der 
Sprecher eine Botſchaft der Königin, daß eine 
Proklamation erlaſſen ſei für die Einverleſbung 
der Miliz und der Milizreſerbe, ſoviel deren be⸗ 
nöthigt ſei, in den permanenten Dienſt der Armee. 
— Die einberufene Miliz nebſt Reſerven umfaßt 
135 000 Mann in 126 Jufanterie⸗ und 32 Ar⸗ 
tilleriekorps, welche als Landwehr allerdings vor⸗ 
läufig nicht zur Verſchiffung beſtimmt ſind. 
Das radikale Unterhausmitglied Stanhope 
wird ein Amendemenk beantragen, daß das Par⸗ 
lament die Führung der Verhandlungen mit 
Trausvaal, welche in Feindſeligkeiten reſultirten, 
ſtark mißbilligt. Chamberlain wird wahrſcheinlich 


In England erregt die Mobilmachung der 
Milizen die ernſte Aufmerkſamkeit der diplomati⸗ 
ſchen Kreiſe. Die Milizen ſetzen ſich bekanutlich 
aus allen Berufsklaſſen zuſammen, und ihre Ein⸗ 
berufung muß eruſte Störungen des ‚ganzen Han⸗ 
dels⸗ und Verkehrslebens zur Folge haben. Nie⸗ 
mand erblickt in der ſüdafrikauiſchen Lage ein 


zwingendes Erforderniß für eine ſolche Maßregel. 
Hierzu hebt N e. 


Hierzu hebt man hervor, datz die engliſche Flott 
durch den Transport eines Armeekorps und den 
Krieg in Südafrika nicht in Anſpruch genommen 
iſt und ungeſchwächt vollkommen ſchlagfertig zur 
Verfügung ſteht. Mau fragt daher, ob die inter⸗ 
nationale Lage plötzlich geſpaunt geworden und 
etwa ein Sturm in Sicht iſt, oder ob die enge 
liſche Regierung nur jeder möglichen Kombination 
durch Säbelraſſeln vorbeugen wolle. 5 
Die Meldung, daß Transvaal im Begriffe 
2 jet, Deutſchland ein Protektorat über 
en Freiſtaat auzutragen, wird in einer Brüſſeler, 
augenſcheinlich von Leyds inſpirirten Drahtung 
der „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ entſchieden beſtritten. 
Leyds habe die Reiſe nach Berlin aufgeſchoben 
in Folge Erledigung dringender Regierungs⸗ 
geſchäfte. Die portugieſiſche Regierung habe be⸗ 
ſtimmte Erklärungen über ihre Neutralität abge⸗ 
geben, wodurch der Handelsverkehr mit Trans⸗ 
vaal geſichert werde. . 


Samſon machte ein pfiffiges Geſicht. 
„Natürlich glaub' ich das, Griffith hat's mir 


lia erzählt, aber verrückt will er noch immer nicht 


werden.“ 

„Ach fo, der junge Mann, den Sie Nummero 
Sieben nennen,“ bemerkte Finley, das Glas wieder 
halb füllend. „Es iſt doch derſelbe, den der 
deutſche Dr. Jakobſen in Ihre Auſtalt brachte, 

Der Alte liebäugelte mit dem Glaſe und nickte 
haſtig. ir | 


„Es iſt Schon To lange her,“ brummte er, „wer 
kann ſich auf alles befinnen, Ein deutſcher Doktor 
war es, Sir! — Und ſein Landsmann brachte 
ihn her, ſtimmt auch. Doktor Jakob — kob — 
meinetwegen, er ging und Nummero Sieben blieb, 
wir mußten ihn am andern Morgen in die 
Zwangs — Zwangsjacke ſtecken. — Hübſcher — 
junger — Gent — Gentleman, ſtimmt, Sir, ver⸗ 
dammt fein und hübſch. — Dr. Alcott hat 
ihn am nicht verrückt rückt gemacht. Merk⸗ 
würdig — 

„Kommen Sie, Mr. Samſon,“ ſprach Finley, 
einen Blick auf ſeine Uhr werfend, „es wird Zeit 
für Sie, nach Hauſe zu gehen. Die Flaſche 
nehmen Sie natürlich mit.“ 

„Natürlich, nehm' ich mit,“ wiederholte Samſon, 
nachdenklich in ſein Glas ſtarrend. „Miſſis 
Alcott iſt gut gegen Nummero — Sieben, fagt 
Griffith, immer gut gegen ihn, iſt ſein — Schutz 

Schutz — na, einerlei.“ 

Finley nickte befriedigt. 

„Sein Schutzengel alſo, das iſt gut.“ 

In dieſem Augenblick bemerkte er einen an⸗ 
ſtändig gekleideten Maun, der ſich mit ſuchendem 
Blick der Ecke näherte. Finley erhob ſich raſch 
und trat auf ihn zu. 


„Was haben Sie für mich, Booth?“ fragte er 
eiſe * f f = 


Die Beamten der Geheimpolizei mußten auf 
dem Hauptbureau ſtets 5 wo ſie, falls 
je in London ſich befanden, zu beſtimmten Stun 

u anzutreffen waren. 


eh 75 nicht wahr, Mr. Samſon?“ 
a wir haben einen Würter von dort 
bekommen. Er ſagte mit, daß mein Herr öfters 


— 
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Südafrikaniſche Städte. 

Ueber die jetzt meiſtgenannten Städte Süd⸗ 
afrikas im Burenkriege bringt der „Stand.“ fol⸗ 
gende Schilderung: 

Mafeking iſt eine hübſche, kleine Stadt 
an der Betſchuanalandbahn und etwa acht Meilen 
von der Transvaalgrenze entfernt. Es iſt das 
Hauptquartier der Grenzpolizei von Betſchuana⸗ 
land. Hier wohnt der Stamm der Barolongs. 
Von Mafeking aus gehen regelmäßig Züge nach 
den Goldfeldern von Malmant und dem Marico⸗ 
thale; letzteres hat ſehr einträgliche holländiſche 
Farmen. Mafeking bezieht von dort viele Lebens⸗ 
mittel. Ein paar Meilen nördlich von Mafeking, 
auch an der Bahn, liegen Ramathlabama mit 
britiſcher Beſatzung und Pitſant Pothlugo. 
Vryburg, etwa 100 Meilen ſüdlich an der 
Bahn nach Capetown gelegen, war die Haupt⸗ 
ſtadt von Betſchuanaland bis zur Einverleibung 
dieſer Kolonie. Das Land iſt bergig und kahl; 
Vryburg ſelbſt fehlt jeder Reiz; es hatte aber, ſo 
lange es Endſtation der Bahn war, große 
Wichtigkeit. Taungs, 40. Meilen ſüdlich von 
Vryburg, iſt eine bedeutende Stadt der Einge⸗ 

orenen. Sir Charles Warren errichtete ſeiner 
Zeit hier ein Fort und machte damit den Frei⸗ 
beuterrepubliken von Stellaland und Land Goſhen 
ein Ende. Hier reſidirte der Häuptling Man⸗ 
koroane, deſſen Stamm 10 000 Köpfe zählen ſoll. 
Bei Fourteen Streams und Warrenton über⸗ 
ſchreitet die Bahn auf der 1330 Fuß langen 
Warrentonbrücke den Fluß. Kimberley, 
etwa 230 Meilen ſüdlich von Mafeking an der 
Bahn gelegen, tft als Mittelpunkt der Diamanten⸗ 
induſtriewelt bekannt. Die Bevölkerung betrug 
bei der letzten Zählung 29 000, darunter etwa 
die Hälfte Weiße. Es hat Hotels, Hoſpital, 
Sanatorium, eine ſtädtiſche Bibliothek, die beſte 
in Südafrika, u. ſ. w. Es muß daran erinnert 
werden, daß, nachdem 1867 Diamantfelder an 
der Weſtgrenze des Oranje⸗Freiſtaats entdeckt 
worden, Kimberley im Jahre 1869 das Zentrum 
der Diamantſucher wurde. Der Oranje⸗Staat 
wollte nun Anſprüche auf den Ort erheben, aber 
die Kapregierung ſtellte ihm die Anſprüche eines 
Meſtizen, Waterboer, eines eingeborenen Häupt⸗ 
lings, gegenüber. Der Statthalter von Natal 


als Schiedsrichter ſprach 1871 Kimberley dem 


Häuptling Waterboer zu, der es ſogleich an Eng⸗ 
land abtrat. Der engliſche Juſtizhof, an den ſich 
nun der Oranje⸗Freiſtaat wendet, erklärt ſich 
gegen Waterboers Auſprüche, und die eungliſche 
Regierung ſtellt den Oranfe⸗Staat letzt vor die 
Wahl eines Krieges oder der Annahme einer Eut⸗ 
ſchädigung von 2½ Millionen. 1876 2 
an. e 
Seele der 8 1 war Cecil Rhodes 
geweſen; dieſer faßte auch, als durch den Raub⸗ 
bau in den Diamantfelder der Werth der 
Diamanten immer mehr ſauk, den Gedanken, 
eine einzige ungeheure Geſellſchaft zu bilden, 
um die Diamantfelder von Kimberley aus⸗ 


Truſt beſitz heute Kimberley. Das Viertel der 
reichen Europäer, ganz von Cecil Rhodes erbaut, 
heißt Keuilworth. Hier wohnt augenblicklich Cecil 
Rhodes. Welchen Werth Kimberley hat, ergiebt 
ſich aus dem Umſtand, daß die offen daliegende 
Weſſelton⸗Mine, deren Terrain vor 25 Jahren 
0 age gekauft worden, ſeit mehreren 
Jahren 


T Gewiſſermaßen a 


Beacousfield zu betrachten. Kimberley wird von 


den North Lancaſhires, Volunteers und Engineers 


— zuſammen 2500 Mann mit Kanonen und 
Maximgewehren. — veriheidigt. Modder 
River, Hopetown und Oranje River 
ſind kleine Orte an der Bahn zwiſchen Kimberley 
und den Linien, die ſüdlich nach Capetown reſp. 
Port Elizabeth führen. An der Spitze des Drei⸗ 
ecks, 500 Meilen von Capetown, liegt die wichtige 
Station De Aar. Schon in der Kapkolonie ge⸗ 
legen, find Kolesberg und Burghers⸗ 
dorp, nicht weit vom Oranjefluſſe. Colesberg, 


der Geburtsort Krügers, hat etwa 2000 Ein⸗ 


wohner; die Bethuliebrücke über den Oranjefluß 
iſt 1485 Fuß lang. Aliwal North, eine be⸗ 
deutende Grenzſtadt mit 2000 —3000 Einwohnern, 
liegt dem Freiſtaat gegenüber, am anderen Ufer 
des Oranjefluſſes, über den die 860 Fuß lange 
Frerebrücke führt. Die gefährdeten Städte im 
Norden von Natal liegen in dem Dreieck, da wo 


Booth händigte ihm einen Zettel ein, den Finley f. 


raſch überflog. a 

„Kommen Sie mit an jenen Tiſch, und bringen 
Sie dieſen Mann, es iſt der Pförtner in Dr, 
Adams“ Heilanſtalt, bis an die Eingangspforte. 
Dort klingeln Sie und warten, bis fein Kollege 
ihn eingelaſſen hat. Haben Sie mich verſtanden, 
Booth?“ i 2 I; 

„Gewiß, Mr. Finley, er ſcheint etwas ange⸗ 
trunken zu ſein.“ RER 2 1 

„Ja, wir zechten etwas ſtark, Mr. Samſon iſt 
mein Freund, vergeſſen Sie das nicht, Booth, 
alſo vor allem höfliche Behandlung.“ 

„Will ich ſchon beſorgen, Mr. Finley!“ 

Dieſer brachte den Alten auf die Beine, ſteckte 
ihm die Flaſche in die Taſche und nahm zärt⸗ 
lichen Abſchied von ihm. 

„Der hat was ausgeplaudert,“ dachte Booth, 
des Pförtners Arm ergreifend, „umſonſt iſt Mr. 
Finley nicht ſo zärtlich gegen einen ſolchen Freund.“ 

Auf dem Flur las der Detektiv noch einmal 
den Zettel, der ihm vom Hauptbureau geſandt 
worden war. 

Die Zeilen lauteten: 

„Begeben Sie ſich ſofort nach Empfang ins 
Grosvenorhotel, und fragen Sie dort nach Mr. 
Brinken aus Deutſchland.“ 

Finley trat auf die Straße, wo der Nebel un⸗ 
durchdringlich erſchien. - 

Es war bald zehn, der Weg von Brompton 
nach Grosvenor⸗Square ein weiter; wenn nur ein 
Wagen noch zu haben war. 


Raſch den nächſten Weg einſchlagend, hörte er 
langſames Wagenrollen und Peitſchenknallen eine 
kleine Strecke entfernt vor ſich. Er verdoppelte 
ſeine Schritte und rief den Kutſcher an. 

Ja, er konnte den Wagen haben, der dem 
heimiſchen Stalle zufuhr. Da der Wagenverkehr 
bereits verſtummt war, konnte er verhältnißmäßig 
raſch ſein Ziel erreichen. 5 1 


durch die Preiſe wieder zu heben. Dleſer große 


ollen Franks produzirt hat. 
Vorſtadt von Kimberley iſt 


die Bahn von Durban nach Transvaal geht, die 
den Paß von Laings Nek durchſchneidet. 
Charlestown, die nördlichſte Stadt von 
Natal, hatte als Endſtation größere Bedeutung. 
Nicht weit davon liegt Jugogoſtation, 36 Meilen 
von Charlestown am Fuße des Drakegebirges 
Newceaſtle, eine ſehr geſunde kleine Stadt 
mit etwa 2000 Einwohnern. Es iſt Mittelpunkt 
bedeutender Kohlenbergwerke. Die Kohlenfelder 
erſtrecken ſich bis nach Transvaal und ſüdöſtlich 
nach Glencoe und Dundee, kleinen Minen⸗ 
ſtädten in Natal, deren Namen auf ſchottiſche 
Anſiedler deuten. Ladyſmith (ſo genannt 
nach der Frau des Kapgouverneurs Sir Harry 
Smith) iſt eine Stadt von 2000-3000 Ein⸗ 
wohnern, 30 Meilen vom Fuße des Drakegebirges 
entfernt. 


Aus dem Reiche. 
Zum Gouverneur von Berlin iſt der 
frühere Kommandeur des 5. Armeekorps, seit 
einem halben Jahre kommandirender General des 
10. Armeekorps, General der Jufauterie von 
Bomsdorff ernannt worden. von 
Kirchbach, Kommandeur des 2. Garde⸗Regiments, 
iſt unter Beförderung zum Generalmajor zum 
Kommandeur der 71. Infanterie⸗Brigade ernannt 
worden. — In Gegenwart des Prinzen Friedrich 
Heinrich, als Vertreter des Kaiſers, wurde das 
Denkmal Kaiſer Wilhelms I. in Inowrazlaw 
geſtern feierlichſt enthüllt. Alle Würdenträger 
aus der Provinz waren auweſend. In 
Friedrichsruh am Sarkophage des Fürſten 
Bismarck legte geſtern das in corpore mit der 
Fahne erſchienene Würzburger Korps „Saxonia“ 
einen Lorbeerkranz mit der Widmung: „Dem 
Schöpfer des Reiches, dem unſterblichen Todten 
die Verbindung Saxonia zu Würzburg“ nieder. 
Nach der Feier, an der auch viele alte Herren des 
Korps theilnahmen, ging es mit klingendem 
Spiele durch den Sachſenwald nach Aumühle, 
von wo die Rückfahrt nach Hamburg erfolgte. — 
— Morgen findet im kaiſerlichen Geſundheits⸗ 
amt eine Konferenz über die Peſt und Peſt⸗ 
abwehrmaßeregeln ſtatt, an der insbeſondere 
Bakteriologen, forweit fie Vorſtände von hygieniſchen 
Juſtituten ſind, theilnehmen werden. — Der 
Streit der Berliner Steiumetzen, welcher 
nahezu drei Monate gedauert hat, iſt beendet 
worden. Die Steinmetzen haben nämlich be⸗ 
ſchloſſen, ihre Hauptforderungen: „Abſchaffung 
der Akkordarbeit und Einführung eines Minimal⸗ 
lohnes“, fallen zu laſſen und die Vergleichs⸗ 
bedingungen der Melſter, beſtehend in einer 
thellweiſen Erhöhung des Tartf und einer 
Verkürzung der Arbeitszeit, anzunehmen. — 
Die Hunden rfeier der Techniſchen Hoch⸗ 
Schule wurde geſtern mit einem Begrüßungs⸗ 
abend bei Kroll eingeleitet. Den Willkommens⸗ 
gruß ſprach Geheimrath Rietſchel. Weiter ſprach 


Fräulein Roſa Poppe vom königlichen Schau⸗ 


Prolo 9 als erzu vehrte S hi g 5 ech⸗ 
niſchen Hochſchule, umgeben von den Chargirten 
mit den Fahnen. Nach kurzer Pauſe folgte das 
Feſtſpiel „Prometheus“, welches Herrn Max 
Krauſe, Direktor der Borſig'ſchen Berg⸗ und 
Hütten verwaltung, zum Verfaſſer hatte. — Die 
neuen Poſtmarken für größere Beträge, 
welche am 1. Jaunar 1900 zur Ausgabe kommen 
ſollen, werden in befonders künſtleriſcher Aus⸗ 
ſtattung zur Ausführung gebracht. Die Reichs⸗ 
poſtverwaltung hat zu dieſem „Ende vorütber⸗ 
gehend eine hervorragende künſtleriſche Kraft aus 
England gewinnen müſſen, weil unſeren ein⸗ 
heimiſchen Künſtlern die Erfahrung gerade in 
Arbeiten der hier in Rede ſtehenden Art mangelte. 
— Zur Vertiefung des Fahrwaſſers der 
Ems unterhalb Emdens und der weiteren Aus⸗ 
geſtaltung der Löſch⸗ und Ladevorrichtungen 
des Hafeus zu Emden dürfte eine Summe von 
im Ganzen etwa 4½ Millionen Mark in den 
nächſten Staatshaushaltetat eingeſtellt werden. — 
Der Ausſchuß der Thüringiſchen Verſicherungs⸗ 
anſtalt in Weimar hat die Mittel zu Vorarbeiten 
bewilligt, die zur Errichtung einer Heilſtätte 
für weibliche Lungenkranke und eines cher 
zweier Rekonvalescentenheime 

validenheims erforderlich ſind. Eine weitere 
Neuerung iſt die, daß mit dem Vertrauensarzt 
der Verſicherungsanſtalt ein Vertrag abgeſchloſſen 
wurde, wonach er gegen ein Pauſchalhonorar in 


Finley verbeugte ſich zuſtimmend. 

„Miß Helbach hat Sie mir empfohlen,“ fuhr 
Brinken raſch fort, „ein Telegramm von ihr hat 
mich veranlaßt, ſofort abzureiſen und hierher zu 
kommen. Der verſchwundene, angeblich bei Madras 
erſtochene Doktor Walter Siegfried war mein 
beſter Freund, wir liebten uns wie Brüder. Ich 
war ſogar ſelber nach Indien, um ſein Grab zu 
beſuchen. Nun ſagte mir Miß Helbach, daß Sie 
eine Spur meines Freundes entdeckt hätten —“ 
„Allerdings tft mir dies geglückt,“ fiel. Finley 
ruhig ein. „Sie wandten ſich, wie ich aunehmen 


darf, an das Büreau der Geheimpolizei, um meine 


Adreſſe zu erfahren?“ 

„So iſt es, ich ließ dort die meinige zurück, 
und erhielt die Zuſicherung, daß ich Sie heute 
noch ſehen würde. Ich hatte es bereits auf⸗ 
gegeben.“ 

„Mich hielt ein wichtiges Geſchäft zurück und 
zwar in der Sache, die auch Sie beſchäftigt, Mr. 
Brinken!“ verſetzte Finley ruhig, „für ein Lon⸗ 
doner Hotel iſt die Mitternachtsſtunde noch nicht 
ſpät. Würden Sie im Intereſſe Ihres verſchwun⸗ 
denen Freundes eine Reiſe nach Schottland nicht 
ſcheuen?“ . N 

Brinfen ſah ihn überraſcht an. 

„Nein, gewiß nicht,“ rief er erregt, „ich würde 
in Nacht und Nebel abreiſen, wenn ich die Hoff⸗ 
nung hätte, ihn lebend wiederzuſehen.“ 

„Gut, dann machen Sie ſich bereit, in einer 
Stunde mit mir nach dem Bahnhof zu fahren, 
Mr. Brinken! — Um zwei Uhr fährt der Zug 
ab, den wir unter allen Umſtänden benutzen 
müſſen. Ich könnte auch allenfalls allein reiſen, 
aber Ihre Gegenwart würde mir dort vielleicht 
von weſentlichem Nutzen ſein.“ 22 
„Selbſtverſtändlich fahre ich mit Ihnen,“ ver⸗ 
ſetzte Leo Brinken haſtig, „ich ſehe ſchon, Ste 
haben eine ſichere Spur, Mr. Finley; ich folge 


„Sie ‚find Mr. Finlen, Beamter der Geheim⸗ Ihnen blindlings: mein Gott, wenn mir dieſe 
polizei?“ fragte Leo Brinken, als jener ihm ge⸗ Freude noch auf Erden beſcheert wäre —" 
meldet worden war und nun vor ihm ſtand. 1 „Ich warne bor allzu ſicherer Hoffnung,“ unter⸗ 


vor ihm ſtan 


nick 
un * 


blumen umſchloſſen. Da der 


wiſſen beittimmt, daß er abgrei it!“ 


Zukunft täglich Sprechſtunden im Geſchäftshaus 
der Anſtalt abhält. — Der heſſiſche Landwirth⸗ 
ſchaftsrath beſchloß, im Jahre 1900 in Darm⸗ 
ſtadt eine landwirthſchaftliche Landesaus⸗ 
ſtellung zu veranſtalten. 


Deutſchland. 


Berlin, 19. Oktober. Während bisher 
auf Grund des Invaliditäts⸗ und Altersverſiche⸗ 
rungsgeſetzes die Arbeitgeber überall da, wo nicht 
eine beſondere Einziehung der Verſicherungs⸗ 
beiträge durch die Krankenkaſſen, Gemelnde⸗ 
behörden oder beſondere Hebeſtellen angeordnet 
war, die Entrichtung der Beiträge durch Ein⸗ 
kleben entſprechender Marken in die Quittungs⸗ 
karten ſelbſt vorzunehmen verpflichtet waren, 
wird mit dem Beginn des nächſten Jahres in 
Folge des neuen Invalidenverſicherungsgeſetzes 
inſofern eine Aenderung eintreten, als von da ab 
auch die Arbeiter befugt ſein werden, die Bei⸗ 
träge an Stelle der Arbeitgeber zu entrichten. 
De facto wird ſich wohl im Allgemeinen an den 
bisherigen Verhältniſſen der Beitragsentrichtung 
nicht allzuviel ändern, denn die Verſicherten wer⸗ 
den ſich ſchwerlich in größerem Umfange zur 
Uebernahme einer Pflicht, für deren Verſäͤumniß 
oder unvorſchriftsmäßige Ausführung Strafen 
oder materielle Schädigungen eintreten können, 
drängen, de jure ſtellt ſich aber vom 1. Januar 
1900 die Sache ſo, daß erſt dort, wo der Ar⸗ 
beiter die Beitragsentrichtung nicht in die Hand 
nimmt, der Arbeitgeber dazu verpflichtet iſt. 
Selbſtverſtändlich wird der Arbeiter, der für ſich 
die Einklebung der Marken in ſeine Quittungs⸗ 
karte vornimmt, die Erſtattung der Hälfte des 
Betrages von ſeinem Arbeitgeber beanſpruchen 
könuen, dieſer Anſpruch beſteht jedoch nur, wenn 
die Marken vorſchriftsmäßig entwerthet ſind. Es 
iſt damit etwaigen Mißbräuchen vorgebengt. Der 
Arbeitgeber iſt natürlich auch nicht in allen 
Fällen zur Erſtattung der Hälfte des Marken⸗ 
betrages verpflichtet. Bekanntlich iſt es nach 
dem neuen Geſetze dem Verſicherten geſtattet, 
ſich in einer höheren Lohnklaſſe zu verſichern, 
als ihm nach ſeinem Jahresarbeitsverdienſte zu⸗ 
ſtehen würde. Thut dies der Verſicherte, ſo iſt 
ſelbſtverſtändlich der Arbeitgeber, abgeſehen von 


etwaigen beſonderen, hierüber a Verein _ 
die Hä 


cht verpflichtet, 


barungen, nicht tet, lfte des fi 
dieſes Verſicherungsverhältniß 21 0 i de 


trages, ſondern nur des nach den allgemeinen 
geſetzlichen Beſtimmungen erforderlichen zu er⸗ 
ſtatten. Die Arbeitgeber werden 
hierauf zu achten. Auch iſt nach dem Gelee 
ber die Beitragsentrichtung ſelbſt vornehmende 
Verſicherte an dieſelben Vorſchriften über die 
Zuläſſigkeit der For derung auf Erſtattung der 
Hälfte des Markenbetrages gebunden, wie der 
Arbeitgeber, d. h. er muß den Anſpruch bei der 
nächſten Lohnzahlung geltend machen. Läßt er 
auch die darauf folgende Lohnzahlung ohne An⸗ 
eee. R 
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DO 2 federn all? 
Hierauf Acht zu 
gut thun. . 
— Das Mauſoleum Kaiſer Friedrichs neben 

der Friedenskirche in Potsdam war geſtern, am 
Geburtstage des entſchlafeuen Kaiſers, der Walls 
fahrtsort für viele Hunderte. Der Vorhof des 
Mauſoleums, der Eingang und das Innere waren 
mit herrlichen Gewächſen geſchmückt. Das Mar⸗ 
mormonnment war an der unteren Kante des 
Sockels von Erika, Aſtern . 
umſchl iſer ſchon früh 

zeitig die Reife nach Hamburg antrat, erſchien er 


die Rückerſtattung verweigern. 
geben, werden wieder die Arbeitet 


gut thun, 


* 


ereits bald nach 7½ Uhr im Mauſoleum, legte 


einen aus Lorbeer und Roſen geflochtenen Kranz 
mit goldbefrauzter langer weißen Atlasſchleife, 
welche die Initialen des Kaiſerpaars in Wold⸗ 
druck zeigte, auf den Sarg ſeines Vaters nieder 
und verweilte dann an dem Sarge in ſtiller Au⸗ 
dacht. Ein anderer Kranz traf ſpäter von der 
Kaſſerin Friedrich ein. Im Laufe des Vor⸗ 
mittags wurden dann noch von Abordnungen 
derjenigen Regimenter, deren Chef Kalſer Friedrich 
geweſen oder zu denen er in beſonderen Be⸗ 


ziehungen geſtanden, Kränze niedergelegt. 
und eines In⸗Of 1 


Ifizierkorps hatten ſich Vertreter der Vereine 


ehemaliger Kameraden einzelner Regimenter an⸗ 
geſchloſſen. Nach der Einweihung der Bethlehem 


kirche in Neuendorf begab ſich auch die Kaiſerir 
mit ihren Söhnen nach dem Mauſoleum. 


brach ihn Finley. „Irren iſt menſchlich, und die 
größte Logik führt doch noch häufig zu einem 
Trugſchluß. Wollen Sie Miß Helbach durch einige 


Zeilen benachrichtigen? Ich bitte aber, nichts 


weiter zu ſchreiben, als daß Sie im Intereſſe des 


Freundes auf einige Tage verreiſen müßten. Auch 


ich habe meine Abweſenheit anzuzeigen und könnte 4 Hl 
‚Ihren Brief ſogleich munehmen.“ x 2 


„Sie kommen doch bald zurück ?⸗ 


Ich werde im Hotel bleiben, — bitte schreibe 


ee. 
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Sie erſt und überlaſſen Sie mir dann auf eine 


Minute Ihren Schreibtiſch.“ 


Brinken kam der Aufforderung ſogleich nach, 


worauf Finley ſeinen Platz einnahm und raſch die 
Meldung an ſeine vorgeſetzte Behörde ſchrieb. 

Dann empfahl er ſich mit dem Erſuchen, ſich 
zur Abreiſe rechtzeitig zu rüſten. 

„Apropos, Mr. Brinken,“ wandte er ſich bei 
der Thür noch einmal um, „kennen Sie den 
Stiefbruder Ihres Freundes? Er nennt ſich, wenn 
ich nicht irre, Mr. Zurmühlen.“ 

„Gewiß kenne ich ihn,“ rief Leo lebhaft, „was 
will der edle Sohn ſeines edlen Vaters?“ 

„O, nichts weiter, als daß er hier im Auftrage 
ſeines Vaters geweſen, der Geſpenſterfurcht haben 
muß. Er war mir hier unbequem, weshalb ich 
ihn veranlaßte, noch heute nach dem ſonnigen 
Paris abzureiſen, weil ihm der Nebel aufs Ge⸗ 
hirn flel. Er ſcheint von dieſer Subſtanz nicht 
viel zu beſitzen.“ 

Brinken lachte. 

„Ueberfluß daran hat er ſicherlich nicht, — 
waren Sie ihm denn auch von anderer Seite und 
zu irgend einem Zweck empfohlen ?“ 


„Das weniger, der gefällige Zufall vermittelte 


unſere Bekanntſchaft. Uebrigens wohnte er hier 
auch im Grosvenorhotel.“ 


„Alle Wetter, die Begegnung wäre mir teines⸗ . 


wegs angenehm geweſen,“ ſprach Brinken. 


Gortſetzmig folg.) 


— Wie wir einem Berliner Blatte entnehmen, 
wurde der Beſchluß des Kolonialraths, deſſen 
Mehrheit ſich dafür ausgeſprochen hat, daß ein 
Verzicht Deutſchlands auf Samoa mit unſeren 
kolonialen Intereſſen ſehr wohl vereinbar ſein 
könne, wenn Deutſchland dafür eine angemeſſene 
Entſchädigung erhielte, namentlich beeinflußt durch 
eine Rede des bisherigen Generalkonſuls in Apia 
Dr. Roſe, der als beſter Kenner der ſamoaniſchen 
Zuſtände gilt. Er ſchilderte ausführlich die 
Schwierigkeiten, mit denen Deutſchland auf 
Samoa beſonders deshalb ununterbrochen zu 
Jämpfen hat, weil England und die Vereinigten 
Staaten dort beſtändig gemeinſame Sache gegen 
Deutſchland machen, legte die nicht zu unter⸗ 
ſchätzenden Wirkungen dar, die die Nähe der 
anſtraliſchen Kolonien auf die Haltung Englands 
u der Samoafrage ausübt und gelangte endlich 
zu dem Reſultat, daß entweder Deutſchland 
zu Gunſten Englands oder England zu Gunſten 
Deutſchlands gegen angemeſſene Entſchädigung 
auf die Hauptinſel Upolu, beziehungsweiſe auf 
die Samoainſeln verzichten müſſe. Die Vereinigten 
Staaten würden, wie ſchon angedeutet, mit dem 
ihnen ſchon früher als Kohleuſtation zugeſprochenen 
Hafen von Pago⸗Pago befriedigt ſein; ſie 
würden eventuell noch einen zwetien Hafen, den 
ſie, wie es heißt, neuerdings verlangen, dazu er⸗ 
halten. Damit wäre der Stand der Samoafrage 
in ſo fern vereinfacht, als nunmehr nur noch 
Deutſchland und England ſich auseinander⸗ 
zuſetzen haben. In welcher Richtung dieſe 
Auseinauderſetzung erfolgen muß, wurde in der 


angegebenen Weiſe vom Generalkonſul Roſe amſund 45 Generalſtabschefs 
Schluß ſeiner Rede ſo überzeugend dargethan, Peſehns: erf nn 5 


ſowie mehrere Bataillone Militär aus. Die 
Excedenten wurden mit größter Energie aus den 
Seitengaſſen vertrieben, wobei mehrere Perſonen 
nicht unerheblich durch Säbelhiebe und Bajonett⸗ 
ſtiche verletzt und zahlreiche Verhaftungen vor⸗ 
genommen wurden. Sodann erfolgte die mili⸗ 
täriſche Abſperrung ſämtlicher Zugäuge zu den 
Hauptſtraßen. Im Vorort Weinberge wurden in 
mehreren Häuſern ſämtliche Fenſterſcheiben ein⸗ 
geworfen und von dem Verzehrungsſteuergebäude 
der Reichsadler herabgeriſſen und zertreten. 
Sämtliche deutſche Jnſtitute ſtehen unter mili⸗ 
täriſchem Schutz. Um zehn Uhr war die Ruhe 
hergeſtellt, doch bleibt die Abſperrung der Hanpt⸗ 
ſtraßen aufrecht. In der Bevölkerung herrſcht 
große Aufregung. 

In Weinberge fanden noch Nachts größere 
Exceſſe ſtatt. In einem Hauſe wurden 100 
Fenſter eingeworfen, die Umzäunung eines Holz⸗ 
gartens wurde demolirt und angezündet. Die 
einſchreitende Polizei wurde mit einem Stein⸗ 
hagel empfangen. Sie gab zwei Schüſſe ab, 
ohne Jemand zu verletzen. Erſt um Mitternacht 
gelang es, die Tumultuanten endgültig zu zer⸗ 
ſtreuen. Auch in Proßnitz haben ſich die 
Straßendemonſtrationen der Czechen wiederholt. 
Aus den Häuſern deutſcher Juden riß man die 
Fenſter heraus. Militär mußte die Ruhe wieder 
herſtellen, da ſich die Polizei als zu ſchwach 
erwies. 4 

In Spanien beſchloß die Regierung unter 
anderen Erſparniſſen im Marine⸗Departement die 
Abſchaffung von 2 Vizeadmiralen, 15 Generalen 
wodurch 600 000 
Im Kriegsdepartement 


daß ihm von allen Seiten beigepflichtet wurde. werden 13 Millionen geſtrichen, bei allem werden 
Entweder Deutſchland muß Upolu erhalten oder doch die 40 Millonen, 910 die Regierung ver⸗ 


England wird es bekommen. 
beiden 
Vielmehr wird diejenige, zu deren Gunſten die 


andere Macht verzichtet, für dieſen Verzicht einen Nachtragskredit von 3 ½ 


ſchwer zahlen müſſen. In dieſem Sinne iſt das 


Aber keine der] heißen, ſchwerlich erreicht, was zur Kriſis 
Mächte wird Upolu umſonſt bekommen. an dürfte. 0 cht, 8 riſis 


Auſtoß 


Ju Serbien hat die Skupſchtina geſtern 
Millionen für das 


Heer bewilligt; die Seſſion wurde darauf bis 


Gutachten des Kolonialraths, daß es mit Deutſch⸗ zum 30. Dezember vertagt, 


lands kolonialen Intereſſen vereinbar ſei, gegen 
angemeſſene Entſchädigung auf Samoa zu ver⸗ 
zichten, aufzufaſſen. f 


A 1 8 lan d. 


In Wien verlief die geſtrige Eröffuungs⸗ 
ſitzung des Abgeordnetenhauſes ſtürmiſch. Vor 
der Präſidenteuwahl wollte Schönerer ſprechen. 
Der Alterspräſident Dr. Zurkan verweigerte ihm 
das Wort. Schönerer erklärte, daß ſeine Partei 
an der Wahl des Präſidiums nicht theilnehme, 
da der frühere Präſident Dr. v. Fuchs am Ver⸗ 
faſſungsbruch belheiligt geweſen und deshalb der 
Präſidentenwürde unwürdig ſei. Wolf ruft: 
Pfui Fuchs!“ Nach der Wahl von Fuchs zum 
Bräfidenten gab Clary eine Erklärung der neuen 
Regierung ab, dieſelbe beſagt: Die Regierung 
ſei ſich ihrer Schwierigkeiten ſowie der großen 
Verantwortung bewußt. Sie erhofft, daß die 
normalen politiſchen Zuſtände wiederkommen und 
die lauteren Abſichten der Regierung erkannt wer⸗ 
den. (Gelächter bei den Jungezechen.) Sie 
werde neutral ſein (neues Gelächter), die Ver⸗ 
faſſung hochhalten, die Jutereſſen aller Völker 
wahren, d. h. nationalen Frieden herbeizuführen 
trachten. Durch Aufhebung der Sprachenverord⸗ 
nungen habe die Regierung (Rufe „Frechheit!“ 
„auf Befehl Schönerers!“) einen erſten Schritt 
gethan, eine fruchtbare Parlamentsthätigkeit wie⸗ 
derherzuſtellen (Rufe: „Schande und 
Clary fürchtet ſich vor Wölfen! Die Regierung 
ift bei Schönerer! Sie ruiniren Oeſterreich!“ 
ary erwähnt hierauf die Noth'vendigfeit, die 
wirthſchaftlichen Fragen zu erledigen, die kulturel⸗ 
len Bedürfniſſe zu befriedigen und verſpricht Un⸗ 
parteilichkeit (neue Hohnrufe der Jungczechen). 


Clary ſchließt mit der Verſicherung, die Regierung] meiſters Zillmer 


werde daran feſthalten, den inneren Frieden des 


theueren Vaterlandes zu erſtreben. (Die Czechen leuchtung der Stadt erklärt. 


rufen, da einige Deutſche applaudiren, „Pfui!“) 
Hierauf wurde beſchloſſen, in der Freitagsſitzung 
eine Debatte über die Erklärung zu eröffnen. 
Nach Verleſung einiger Miniſter⸗Anklageanträge 
gegen das Kabinet Thun ſchließt die Sitzung. 
Der deutſchvolksparteiliche Prade wird erſter Vize⸗ 
räſes. 

. Trauung der Erzherzogin Stefauie mit 
dem Grafen Elemer Lonyay in London wird am 
22. November ſtattfinden. Dagegen verweigerte 
Kaiſer Franz F :ief die Bewilligung zu einer Ver⸗ 
mählung des Thronfolgers mit der Gräfin Sophia 
Chotek. 
Demonſtrationen, aber ſofort rückte 
famte Polizeimannſchaft zu Fuß 


Stettin, den 17. Oktober 1899. 
Bekanntmachung 
betreffend die öffentlichen Schnee: 
und Eisabladeplätze. 


Für den Winter 1899/1900 werden zum Abladen 
von 2 Eis die nachbezeichneten Plätze hier⸗ 
durch angewieſen: N 
1 — ntliche Schuttabladeplatz an der Alte 
dammerſtraße, 0 

2. der ſtädtiſche Schuttabladeplatz nordweſtlich der 
Siehenttrabe (frühere Wieſenparzellen 32 bis 36), 

9, der bisher als Schneeabladeplatz benutzte Theil 
des eingeebneten Feſtungs⸗Terrains im Fort⸗ 
Leopold, unweit der Auguſtaſtraße und 

4. der Kehrichtabladeplatz an der verlängerten 


Elyſiumſtraße. 
Königliche Polizei⸗Direetion. 
: isch: 


Bekanntmachung. 


Die Pflaſterarbeiten zur Herſtellung der Holzmarkt⸗ 
and Waſſerſtraße ſollen inn Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf 
Sonnabend, den 28. Oktober 1899, 
Vorm. 11½ Uhr, 

im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bister erfolgen wird. 

Berbingungs-Unterlogen find ebendaſelbſt einzujchen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 1 % (wenn Brief⸗ 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Griskrankenkasse No. 5 


für das Gaſtwirthsgewerbe. 
General- Verſammlung 


am Donnerſtag, 26. October, Nachm. 3 Uhr, im 
„Reichsadler“, Pölitzerſtr. 77. 
Tages⸗Ordnung: 


Wahl des Rechnungsprüfungsausſchuſſes. 
Wahl = an ; 
nere Angelegenheiten. 
e eee e eee eee 


Für Schüler gründliche Arbeits: und Nachhülfeſeunden 
in allen Gymnaſial⸗ und Elemeutarfächerd. Beſte 
Empfehlungen und Erfolge 

Honorar 6 Mark monatlich. 


Ecke der Garten⸗ und Pölitzerſtr. 


Spott Yin 


1 erneuerten ſich geſtern Abend die gerufen. — 
— g die ges Korreſpondent: 
und Pferd, Pferden wegen der Seuchengefahr betrieben, hatte 


Ganger Bund 0 


Grünhof, Heiurichſtr. 1, 1 Tr. zechts, 


Aus dem Sudan wird gerüchtweiſe ge⸗ 
meldet, die Hauptleute Voulet und Chauoine 
ſeien von ihren eigenen Leuten getödtet worden, 


don denſelben alſo, die ſeiner Zeit auf Voulets 


Befehl in offener Meuterei den Oberſten Klobb 
erſchoſſen haben. 
— 


Provinzielle Umſehau. 


In Stralſund iſt dem Stadtarzt Dr. Berndt 
von den ſtädtiſchen Behörden die definitive Er⸗ 
laubniß ertheilt, für die Behandlung von 
Patienten 1. und 2. Klaſſe im Krankenhauſe 
liquidiren zu dürfen. Ju Jarmen iſt der 
72 Jahre alte Ackerbürger Joh. Kuhrt durch 
einen Unglücksfall ums Leben gekommen; 
ſelbe war mit ſeinem Sohne vom Felde gekom⸗ 
men und ſtand dabei aufrecht auf dem Wagen. 
Der Sohn lenkte das Pferd. Plötzlich ging der 
Wagen durch eine Vertiefung. In Folge des 
ſtarken Ruckes iſt nun der alte Mann rücklings 
umgefallen und auf die Erde geſtürzt, ohne daß 
der Sohn etwas davon gewahr geworden iſt. 
Zu Hauſe angekommen, wurde der Vater vermißt. 
Der Verunglückte wurde bald gefunden, verſtarb 
aber nach einigen Stunden an den Folgen der 
erlittenen inneren Verletzungen. In Garz 
a. R. wurden von Arbeitern beim Ausheben 
einer Senkgrube in der Nähe des Kapellenberges 
inger Tiefe drei menſchliche Skelette ge⸗ 
funden, zwei lagen übereinander, eins daneben. 
— Ju Juſtermin bei Regenwalde wurde das 
Dienſtmadchen Anna Krüger in ihrer Schlafſtube 
lodt aufgefunden, der Tod iſt in Folge von 
Kohlenoxydvergiftung erfolgt. — In Rummels⸗ 
burg hat ſich eine unter Vorſitz des Bürger⸗ 
abgehaltene Hausbeſitzer⸗Ver⸗ 
ſammlung in ihrer Mehrheit für elektriſche Be⸗ 
In Stargard 
iſt über das Vermögen des Buchhändlers Ru⸗ 
bolf Juſt das Konkursverfahren eröffnet. — In 
Kolberg betrugen die Einnahmen des Bades 
in dieſem Jahre 18 319 Mark mehr als im Vor⸗ 
jahr. In Podejuch wurde der Händler 
Auguſt Groth von feinem Pferde beim Futter⸗ 
einlegen in den Unterkiefer gebiſſen und ihm die 
Unterlippe faſt vollſtändig losgeriſſen. In 
Roſengarten bei Alldamm glaubte ein zwölf⸗ 
jähriger Knabe eine zu ſchlechte Behandlung er⸗ 
leiden zu müſſen und hängte ſich deshalb auf, 
der Selbſtmord wurde jedoch entdeckt, der Junge 
abgeſchnitten und wieder ins Leben zurück⸗ 
Aus Greifenberg ſchreibt unſer 

Der geſtrige Viehmarkt, nur mit 


Zweigverein Stettin. 


Freitag, d. 20. d. M., Abends 8 Uhr, in der Aula 
des Schiller⸗Realgumnaſiums: 


Vortrag 
des Herrn Pfarrers Lie. Bräunlich- 
Wetzdorf. 

Die evaugeliſche Bewegung in Oeſterreich. 
Steglit bei Berlin, Kurfärſtenbr. 4 (Schloßpark) 


Vorbildungs-Austall 


von Dir. Dr. Dürnhöfer. 


Seit 1888 ſtaatlich konzeſſſonirt für alle Militär⸗ 


und Schulexamina. Vorzüglicher Unterricht, aner⸗ 
kannt beſte Penſion, ſtrenge Hausordnung! Wohnung 
— fern vom Geräuſch der Großſtadt — im vor⸗ 
nehmſten Villen = Viertel. Empfohlen von höchſten 
Kreiſen (Miniſtern, Generalen, Nittergutsbei., Examina⸗ 
toren ꝛc.). Bei glänzenden Erfolgen ſchnelle und 
durchaus ſichere Vorbereitung für die Fähnrichs⸗, 
Seekadetten⸗, Primaner⸗ und Einjähr.⸗Prüfung. Lehr⸗ 
perſonal: 4 Oberlehrer, 1 Oberleutnant und 1 Kor⸗ 
vettenkapitän a. D. 

Unterricht in Br ng Abtheilungen. 

ogramme gratis durch den j 
Bros R Dir. Dr. Dürnhöfer. 


Bahnen 
jeglicher Art, 
z. B. Kleinbahnen, normalſpurige 
Auſehlußbahnen, Feldbahnen wer⸗ 
den ſachgemãß ausgeführt. Auf Wunſch 
langjährige Amortisation 


an Zahlungsſtatt. 
Anfragen sub O. K. 7 an die Expe⸗ 


dition d. Zeitung, Kirchplatz 3, 


erbeten. 


TöchterheinWernigerodea.Harz. 


aushaltungs⸗ und rg Ast ur 
> ſter Lage. 2 
ie r bee Prfeg & R. Rothmann. 


doch recht ſtarken Verkehr, denn es waren viele 
Pferdehändler am Markt, die dem ganzen Ge⸗ 
ſchäft ein lebhaftes Gepräge gaben, und wurden 
durchweg hohe Preiſe bezahlt. Die Bahn 
Greifenberg⸗Gülzow erfährt in ihrer Linie eine 
Abänderung dahin, daß die Bahn von Schweſſow 
aus nicht direkt nach Henkenhagen führt, vielmehr 
von Schweſſow über Dorphagen und Ravenhorſt 
nach Henkenhagen geführt wird und dann nach 
Gülzow geht. Wegen dieſer Aenderung iſt eine 
Kommiſſion von Fachleuten dort anweſend und 
bereiſt die Strecke. In dem ſtädtiſchen Walde 
einen Luftkurort (Sanatorium) zu errichten, haben 
einige Herren die Abſicht und auch Theilnehmer 
gefunden, ſodaß die finanzielle Frage kein Hinder⸗ 
niß mehr iſt. Man iſt nun an den Magiſtrat 
mit dem Antrage herangetreten, hierzu eine Wald⸗ 
parzelle im Kamminerholz an die Herren zu ver⸗ 
kaufen. Wie ſich nun die ſtädtiſchen Behörden 
hierzu ſtellen werden, iſt doch ali, denn 
große Neigung, in den ſtädtiſchen aldbeſitz 
einen fremden Beſitzer einzulaſſen, iſt im Allge⸗ 
meinen bei der Bürgerſchaft nicht vorhanden. 


Literatur. 


Ein frohes Farbenſpiel. Humoriſtiſche 
Plaudereien von Otto Ernſt. Buchſchmuck von 
Prof. Chriftianfen. Leipzig bei L. Staackmann. 
Preis broſch. 2,50 Mark, geb. 3,50 Mark. Ueber⸗ 
müthige, ſprudelnde Luſtigkeit vereinigt ſich in 
dieſem Buche mit gemüthſinniger, tiefvpoetiſcher 
Weltbetrachtung. Es iſt ein in ſeiner Art ganz 
neues Buch: Otto Ernſt hat die leichte feuille⸗ 
toniſtiſche Plauderei zur vollen Höhe des Kunſt⸗ 
werks erhoben und iſt dabei in jeder Zeile 
amüſant geblieben. Der Inhalt des auf Bütten⸗ 
papier gedruckten, vorzüglich ausgeſtatteten Buches 
wie deſſen künſtleriſcher Bilderſchmuck von Prof. 


führungen der Staatsanwaltſchaft entgegen⸗ 
nehmen zu können, da ſie durch die langen Ver⸗ 
handlungen zu ſehr erſchöpft ſei und ſomit nicht 
im Stande zu ſein glaube, das Intereſſe ihrer 
Klienten wahrzunehmen. Aus dieſem Grunde 
beſchloß der Gerichtshof, die Verhandlung bis 
Sonnabend zu unterbrechen. Auch die geſtrige 
Verhandlung benutzte die Vertheidigung, um eine 
Anzahl Widerſprüche des Zeugen von Manteuffel 
feſtzuſtellen. Ein Zeuge erklärte, daß in Spieler⸗ 
kreiſen die Bezeichnung „Hochſtapler“ durchaus 
nicht beleidigend ſei, ſondern manchmal als 
Scherz angewendet wird. — Daß der Angeklagte 
von Kayſer ſeine freie Zeit nicht nur am Spiel⸗ 
tiſch verbracht, ſondern auch geſellſchaftliche 
Pflichten erfüllt hat, beweiſt die Vertheidigung 
durch das Vorlegen von 70 Einladungen an 
von Kahſer, außer verſchiedenen Hofanſagen, 
Einladungen zur Defilir⸗Kour ꝛc. befinden ſich 
unter den Einladungen ſolche vom Grafen Poſa⸗ 
dowsky, Staatsſekretär von Stephan, Präſident 
Perſius, Juſtizminiſter von Schelling, Meckl. 
Geſandte von Oertzen, Chef des Zivilkabinets 
Dr. von Lucanus, Staatsminiſter Dr. Boſſe, 
Kriegsminiſter von Bronſart, komm. Admiral 
Frhr. von der Goltz, Staats miniſter v. Bötticher 
und von Bonin, Frhr. von Lucius, Frhr. von 
Stumm, Anton von Werner, Bankpräſident Koch, 
von Hanſemann, von Berlepſch, Prinz Fr. von 
Hohenzollern. 

Braunschweig, 18. Oktober. Die Straf⸗ 
kammer verurtheilte den Lehrer Germer aus 
Leiferde wegen jahrelanger Sittlichkeitsverbrechen 
an Schülerinnen zu 3½ Jahren Zuchthaus. 


Sehiffs nachrichten. 


Chriſtiania, 16. Oktober. Der fürchterliche 
Sturm, der am Freitag Abend an der Weſtküſte 


Norwegens begann, hat eine Menge Menſchen als 
Opfer gefordert, wie dies in Norwegen ſeit Lan⸗ 
gem nicht vorgekommen iſt. Von Hunderten von 
Fiſchereifahrzengen, die am Freitag von der 


Hans Chriſtianſen, Darmſtadt, machen es zu 
einem trefflichen Geſchenkwerk. 2 

Dr. Rudolf Hanncke, Pommerſche Ge⸗ 
chichtsbilber. Zweite vermehrte Aufl. Stettin 


der⸗ 


j 

bei Leon Saunier. 225 Seiten. Preis 4 Mark 
50 Pf. Der Verfaſſer, Profeſſor in Köslin, 
bietet hier anſchauliche Berichte über das Leben 
in Pommern von 1000 bis 1900 n. Chr. 
Namentlich iſt es die Zeit der Hanſa, welche hier 
hervorleuchtet, dann die Zeit der Reformation, 
und im folgenden Jahrhundert die Zeit des 
dreißigjährigen Krieges, demnächſt die Zeit des 
großen Kurfürſten und des großen Königs 
Friedrich II. Das Buch iſt echt vaterländiſch, 
dabei höchſt intereffant geſchrieben, und zeigt uns 
wie die Schwächen im Leben, ſo auch die großen 
Vorzüge der Pommern im Kriege und in den 
Kämpfen aller Art. Wir können das Buch warm 
empfehlen. 211] 


Gerichts⸗Zeitung. 

* Stettin, 19. Oktober. Vor der dritten 
Strafkammer des hieſigen Landgerichts 
hatte ſich heute der Fleiſchergeſelle Adolf 
Rutkowski wegen fahrläſſiger Körperverletzung 
zu verantworten. Der Angeklagte fuhr am 
Spätnachmittag des 10. Auguſt mit einem 
Fleiſcherwagen durch die Turnerſtraße in ſo 
ſcharfer Gangart, daß ein Kind, die zehnjährige 
Tochter des Reſtaurateurs Krauſe, dem ſie über⸗ 
holenden Gefährt nicht auszuweichen vermochte. 
Das Mädchen kam zu Fall und die Räder 


1152 ihm über den Unken Arm, wodurch Se 
t Als 


arke Quetſchung hervorgerufen wurde. 
Entſchuldigung konnte R. nur geltend machen, 
daß er die kleine Krauſe wegen eines in die 
Straße vorſpringenden Bauzaunes nicht geſehen 
habe, ein Augenzeuge des Vorfalls bekundete 
jedoch, daß das Pferd, verſtändiger als der 
Kutſcher, vor dem Kinde ſcheute und erſt auf 
einen beſonderen Antrieb hin weiter ſtürmte. 
Auch ſonſt ſoll der Angeklagte durch unſinnig 
ſchnelles Fahren aufgefallen ſein. Allein die 
Thatſache, daß der Unfall keine ernſtlichen 
Folgen nach ſich gezogen hat, konnte die That 
in eiwas milderem Lichte erſcheinen laſſen, doch 
ſchien immerhin eine Gefängnißſtrafe 
von vier Wochen der an den Tag gelegten 
groben Fahrläſſigkeit gegenüber als angemeſſen. 
Berlin. Im Prozeſſe gegen die „Harm⸗ 
loſen“ iſt die Beweisaufnahme zwar geſtern ges 
ſhloſſen, aber die Beendigung des Prozeſſes 
dürfte erſt in nächſtet Woche erfolgen, da die 
weitere Verhandlung geſtern bis Sonnabend ver⸗ 
tagt iſt. Der Oberſtaatsanwalt ſprach zwar 
geſtern die Abſicht aus, heute fein Plaſdoyer zu 
beginnen, die Vertheidigung erklärt jedoch, nicht 


in der Lage zu ſein, ſchon heute die Aus⸗ 


Gegend von Drontheim aus aufs Meer gingen 
und dort vom Sturm überraſcht wurden, ſind bis 
jetzt nur einige wenige Boote zurückgekehrt. Da⸗ 
gegen iſt die Küſte mit Wrackſtücken bedeckt, ſo 
daß über das Schickſal dieſer Fliſchereiflotte kein 
Zweifel beſtehen kann. Den Schätzungen nach 
beträgt die Zahl der umgekommenen Fiſcher 100 
bis 200, doch iſt es noch möglich, daß ſich einige 
Boote irgendwo in den Schären gerettet haben. 
Bis jetzt liegt darüber aber keine Meldung vor. 
Ein großes Unglück ereignete ſich während des 
Sturmes au der Küſte in der Nähe von Hange⸗ 
ſund, etwas ſüdlich von Bergen. Von der einige 
Meilen von Haugeſund belegenen Inſel Rövär, 
einer kleinen Fiſcherkolonle, hatte ſich die Mehr⸗ 
zahl dieſer Kolonie in einem Boot nach Haugeſund 
begeben, um dort einen ihrer Angehörigen zu be⸗ 
graben, denn auf Rövär giebt es keinen Kirchhof. 
Auf der Rückfahrt, die von der Trauergeſellſchaft 
trotz des Stumes angetreten wurde, kenterte das 
Boot, und die ganze Geſellſchaft von 30 Perſo⸗ 
nen, darunter 13 Familienväter, 10 unverhei⸗ 
rathete Männer, vier junge Frauen und drei 
Kinder, ertrank. Mit dem Boot wurde die Poſt 
mitgeführt, die gleichfalls verloren ging. Der 
kleine Fiſchplatz Rövär iſt nun wie ausseſtorben. 
Es giebt dort nur noch fünf arbeitsfähige Mänu⸗ 
ner, im Uebrigen blos Witwen und Kinder, 
unter eee Elend n 
onen, die Angehörige verloren haben, fi t 
a te . . % 82 N 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 19. Oktober. Seitens des Ver⸗ 
eins der Geflügel⸗ und Kanarien⸗ 
züchter für Stettin und ümgegend 
„Cypria“ iſt zur Sprache gebracht, daß die 
Mitglieder der Abtheilung für Brieftaubenweſen 
in letzter Zeit wieder vielfach Klage darüber 
geführt haben, daß ihre Tauben, die zur beſſeren 
Orientirung und Ausbildung nothvendig daran 
gewöhnt werden müſſen, einen Theil ihrer Nah⸗ 
zung im Felde zu ſuchen, häufig mit Schuß⸗ 
verletzungen vom Felde zurückkehren. Die ge⸗ 
nannten Mitglieder ſind dem Verbande deutſcher 


deren Brieftauben dazu beſtimmt, im Kriegsfalle 
in den Dienſt des Staates geſtellt zu werden, 
die Brieftauben genießen demnach den Schutz des 
Reich geſetzes für Brieftauben ꝛc. vom 28. Mai 


dem Abſchießen feldernder Brieftauben. 


Verlooſung, welche in Gold⸗ und Silbergegenſtänden und 


7% erſtklaſſigen Herren: u. Damen⸗Fahrrädern 


beſtehen. 


Looſe a 1 Mark find in den Expeditionen d. Bl., Kirchplatz 3—4, 


Breiteſtr. 41 — 42, Kalſer Wilhelmſtr. 3 und Lindenſtr. 24, zu haben. 


3 


in Ganz⸗Leinen 


(keine ſogenannten Halbleineneinbände mit unhalt⸗ 
| baren Papierdecken, 


feine ſogenannten Eonfiftorial: u. Contraets⸗ 
Einbände), 


in großer Auswahl vorräthig bei 


RB. Grassmann, 


Kirchplatz 4, Breiteſtraße 41½42, Lindenſtraße 25, 
Kaiſer Wilhelmſtraße 1 


eſaugbücher 


in guten und ſoliden Einbänden, 


und Ganz: Leder 


ET ” 


Brieftaubenliebhabervereine angeſchloſſen und find, 


1894. Der Herr Landrach warnt deshalb vor 


— In der Zeit vom 19. Oktober bis 2. No⸗ 
vember liegt der Erläuterungsbericht und Betriebs⸗ 


nigsberger Thiergarten-Lotterie. 
Ziehung 28. Oktober 1899. 
Es gelangen 2100 Gewinne im Geſammtwerthe von 50 180 Mark zur 


| Meer, Münch. humor. Blätter 


plan der Geleisanlage auf dem Grundſtück der 
ſtädtiſchen Gasanſtalt II zu Jide, 
manns Einſicht auf dem Bureau des Herrn 
Landraths aus und können etwaige Einwendune 
gen gegen den Plan erhoben werden. Das“ 

Grundſtück der Gasanſtalt, auf welchem die 

Geleisanlage hergeſtellt werden ſoll, liegt ſüdlich 

der Stettin⸗Jaſenitzer Eiſenbahn in der Nähe des 

Bahnhofes Zabelsdorf. Die Anlage ſoll an das 

Geleiſe Zabelsdorf⸗Güterbahnhof Grabow an⸗ 

geſchloſſen werden. 

— Dem Vernehmen nach iſt auf Verau⸗ 
laſſung des preußiſchen Handelsminiſters bei den 
wirthſchaftlichen. Korporationen eine Erhebung im 
Gange, welche ſich auf die Feſtſtellung eines 
Bedürfniſſes für die von privater Seite an⸗ 
geregte Einführung des ruſſiſchen 
Unterrichts an den kaufmänniſchen Untere 
richtsauſtalten bezieht. 

Zum Beſten des Kaiſer 
Friedrich⸗Denkmals war für geſtern 
Abend nach dem Konzerthauſe eingeladen worden, 
doch war der Beſuch im Hinblick auf den guten 
Zweck nur ſehr ſchwach. Herr Kunſtgärtner 
Engelmann hatte es fi) angelegen ſein laſſen 
das Podium mit Lorbeerbäumen auszuſchmücken, 
zwiſchen denen ſich die Büſte Kaiſer Friedrichs 
erhob. Herr Muſikdir. Henrion mit der Ka⸗ 
pelle des Königs⸗Regiments brachte zunächſt in 
trefflicher Ausführung einige Konzertſtücke zum 
Vortrag, ſodann betrat Herr Tiſchlermeiſter 
Guſtav Zimmermann das Podium, um 
nach einigen Daukesworten an die Mitwirkenden 
„Selbſterlebtes aus dem Feldzug 1870 —71“ mit⸗ 
A Ein Tanz bildete den Schluß des 
Abends. 


Im Stadt⸗Theater iſt für die 
nächſte Zeit ein Gaſtſpiel des Herrn Dir. Emil 
Schirmer in Vorbereitung. Morgen Freitag 
wird die Oper „Der Freiſchütz“ wiederholt, 
während im Bellevue⸗Theater bei kleinen 
Preiſen „Minna von Barnhelm“ in Scene geht. 
— Der Verein für Feuerbeſtat⸗ 
tung beranftaliet am Sonnabend im Saale des 
„Kurfürſt Friedrich Wilhelm“, Schillerſtraße 6, 
den erſten Vortragsabend in dieſer Wiuterſaiſon 
und ſind Gäſte bei demſelben wie immer will⸗ 
kommen. Den Vortrag hält Herr Redakteur 
Winckler aus Berlin über das Thema: „Die 
Feuerbeſtattuug vom Standpunkte der Pletät ?. 


— ene Stellen für Militäranwärter 
im Bereich des zweiten Armeekorps.) Die 


Stelle iſt bereits frei, Belgard (Perſante), 
Magiſtrat, Nachtwächter. Gehalt 300 Mark pro 
Jahr. — 1. Februar 1900, Demmin, kaiſerliches 
Poſtamt, Briefträger. 900 Mark Gehalt und 
der geſetzliche Wohnungsgeldzuſchuß. — 1. 
November 1899, Grabow (Oder), Magiſtrat, 
Schuldiener. 360 Mark Baargehalt, ſowie freie 
Dienſtwohnung nebſt freiem Brenn⸗ und 
Heizungsmaterial; außerdem werden 40 Mark 
jährlich für Beſchaffung der Reinigungsgeräth⸗ 
ſchaften gewährt. — 1. Oktober 1899, Ino⸗ 
wrazlaw, Magiſtrat bezw. Polizeiverwaltung, 
Pollzeiſergeant. Jahresgehalt 1200 Mark ſowie 
ein nicht penſionsfähiger Zuſchuß zu den 
Kleidergeldern von 50 Mark pro Jahr. — Sofort, 
Kolberg, Neubau des Jufanterie⸗Kaſernements, 
Nachtwächter. Gehalt 2 Mark 50 Pf. täg ich. 
— 1. Januar 1900, Labes, königl. Amtsgericht, 
ſtändiger Kanzleigehülfe. Für das gelieferte 
Schreibwerk wird eine Vergütung nach der 
eee ſie kann von 5 bis zu 10 
we le 


Seite beſtimmt werden. — 1. 
mar 1900, at ee trat und 
Polizeiverwaltung, 2. Pollzei⸗ bezw. * 
Vollziehungsbeamter und Schuldiener. Jährlich 
540 Mark Gehalt und 60 Mark Mieths⸗ 
entſchädigung oder freie Wohnung. — 3 Stellen 
ſofort, 2 Stellen ſpäter, Stettin, königl. Pollzei⸗ 
direktion, 5 Schifffahrts⸗Schutzmänner. Gehalt 
je 1200 Mark für das Jahr und 180 Mark 
Wohnungsgeldzuſchuß. — 1. Januar 1900, 
Thieſſow, Regſerungs⸗Präſident Stralſund, Sees 
lootſe. 1200 Mark Gehalt, 80 Mark Dienſt⸗ 
aufwand eniſchädigung und 60 Mark Wohnungs⸗ 
geldzuſchuß. 

* Unter Bezugnahme auf gegenwärtig hier 
ſtattfindende Sammlungen für ein in Soden zu 
errichtendes „Ferienheim“ erklärt namens des 
„Komitees für Ferienkolonſen und Speiſung 
armer Schulkinder“ deſſen Schriftführer Herr 
Rektor Sielaff durch eine Zuſchrift, daß dieſes 
Komitee den Sammlungen gänzlich fern ſteht. 
Die Sammelſtellen für ein Stettiner Ferienheim 
bleiben nach wie vor die Geſchäftsſtellen der hie⸗ 
ſigen Zeitungen und die unſern Mitbürgern be⸗ 
kannten Komitee⸗Mitglieder. 


I * 
Verein ehemaliger 34er, 
Behufs Theilnahme an der Standarten⸗ 
wceihe des Vereins ehem. Kavalleriſten 
treten die Kameraden am Sonntag, den 
» 22. October, Nachm punkt 3 Uhr, Ecke 
Grabowerſtraße und Birkenallee, zum Ab⸗ 
holen der Fahne an. 
Einlaßkarten für Vereinsfrauen find vorher beim 
Kameraden Porath, Hebemalkeruft, = Ki og 
* 
Stettin-Kopenhagen. 
S Titanla“, Capt. R. Perleberg. 
We en jeden Sonnabend 1 Uhr Nachmittags. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachmittags. 
J. Kajüte % 18, . Kajüte % 10,50, Deck 1 6. 
Hin- und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſer 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗ Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
teise⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 
Eiſenbahnſtationen erhältlich, a Gribel. 
ee em 
nsichiskarten!!! 
Grösster Versand! 1000 Muster. 


Künstlerisch ausgeführt, 25 Stück 1 Mk. 
100 St. 3 Mu., sortirt, franco, 


uünstlermappe!!! 


Mit 8 Holzgravüren von ersten Künstlern 
Grossfolio 8 Mark, 


Billige Leetüre!!! 


Letzte Jahrgünge m 
von 21 Inustr. Zeit,, Chronik der Zeit 
Grenzboten, Westermann’sche Monatshefte, Fele # 
London News, Gra- 
und Meer, Buch für An 
Universum, Must. Welt, 


pbie, a 3 M., Land 
Gartenlaube, Gute Stunde, 5 
Fliegende Blätter * Mk., Daheim, Roman 
| bibliothek, Berl. vet. Zeitung, Das naue Blatt 
Dies, Blatt gehört 22 2 eitere Welt, pei 
.. , Berlin, Besselstr, 11A. 


30 Mk 
german, 
Frühſtückspapier, 
feltdicht, in Rollen zum Abreißen & 100 
Blatt empfiehlt zu 35 5, 5 
R. Grassmann, 
Ek. ſtraße 41/42. 


— Im Konkordia⸗Theater neten 


zu bauen, ſondern die Seelſorge nach allen Rich. einem von einer Frau geleiteten Militär⸗Konzert f berufung an der Arbeit gehindert werden. Ueber⸗ 
ſeit einigen Tagen einige neue Kräfte auf, . 


tungen hin zu fördern. Das Augenmerk des beizuwohnen. Ihre ganze Familie iſt außer⸗ haupt werden durch dieſe Einberufung Handel 
Vereins ſei vorzugsweiſe gerichtet auf die Grün⸗ ordentlich muſikaliſch. Ihr Großvater, Charles] und Induſtrie ſchwer geſchädigt. Ueber den 
dung von Vereinshäuſern als Heimſtätten der Cook, ſpielte lange Jahre in der Kapelle des Grund zu dieſem Schritt laufen die ver⸗ S 
dienenden Liebe. — Damit ſchließt die Er⸗ Grenadier⸗Garde⸗Regiments, ihre Mutter warf ſchiedenſten Gerüchte um, ſo der befürchtete Auf⸗ jüngere und gut genährte ältere — bis —; e) 
HJörterun. nt 5 eine namhafte Pianiſtin, und einer ihrer Vettern, ſtand in der Kapkolonie, die Samoakriſe oder ein gering genährte 50 bis 52. Färfen und 
EEE ·» AAA TER IEEETE) . Robert William Wiune Ai ein Pas N 7 5 gegen Truppen⸗ K 
f 5 ufiker wie talentvoller Maler. ährend ſie,ſendungen über die Delagoabat. 
8 e e 1 von den Mitgliedern 11 55 Base rg Hai A 
Berlin, 19. ober. Im Thiergarten] Taktſtock ſchwingt, trägt Miß Miles ein Koftim,] z 
erſchoß ſich geftern der 36 Jahre alte wiſſen⸗ deſſen Taille in Uebereinſtimmung mit der] 7 Telegraphiſche Deyeſehen. 
Mhaftlice eln t A kedidlic Ku . Uniform Pa 8 ehe 8 re Paris, 19. Oktober. Ju dem Duell, wel⸗ 
zu der unſeligen That iſt lediglich in der Ver⸗ — Pariſer Blätter melden, der ehemalige | ches . ie generals 
ſetzung des M. nach Freienwalde a. O. zu] Oberſtleutnant Picquart werde ſich demnächſt mit = —— m e Es ar ee 
ſuchen. M. war äußerſt nervös und hat fihleiner Tochter des Finanzdirektors Gaillard vers er N em Re . ET 
die Verſetzung, welche ihn von feiner Vaterſtadt] heirathen. < Gohier, ſtattfand, wurde Mercier durch eine vier 
Berlin und einer hier lebenden Schweſter treunte, — Wegen eines Diebſtahls von 32 000] Zentimeter tiefe Stichwunde in die Bruſt verletzt. 
ſehr zu Herzen genommen. Da trotz ſeiner Ein⸗ Rubeln werden von der Polizei in Warſchau] Die Aerzte haben ſich über seinen Zuftand noch 
gabe die Verjegung nicht rückgängig gemacht verfolgt: Herſchel Lomranz, 29 Jahre alt,] nicht ausgeſ 
werden konnte, griff M. in feiner Verzweiflung] brünett, mager, mittelgroß, und Leib Zweighaft, nicht ausgeſprochen. ER 5 
ſchließlich zum Revolver. 17 Jahre alt, mit braunem Schnurrbart und London, 19. Oktober. „Daily Telegraph 
Alk Zum u 5 8 afrikaniſchen einer Narbe an ae rechten Halsſeite. Sie ſind] ſagt, die Verluſte der Buren vor Mafeking jeien 
Minenwerthen hat ſich eine Schutzvereinigung ins Ausland entflohen. 4 rund ausführlicher Meldungen größer ges 
unter Führung erſter deutſcher Banken und — [Ein moderner Herkules.] Im Wunder⸗ ae = bie ee N ns 
Bankhäuſer gebildet, welche die gefährdeten lande Amerika produzirt ſich gegenwärtig ein Ten. als fe eee 
Jutereſſen der Minen⸗Shares⸗Beſitzer zu wahren junger Rieſe, der mit fo enormen Körperkräften] 1881 und 1884. . 
verſuchen will. Das Bankhaus E. Calmann in ausgeſtattet iſt, daß er zwar nicht wie der“ London, 19. Oktober. Es liegen noch 
Hamburg erklärt ſich bereit, Anmeldungen] Götterſohn den dem Titanen Atlas für kurze] keine vollſtändigen Meldungen über die angeb⸗ 
proviſionsfrei zu vermitteln und erſucht um ges) Zeit abgenommenen Himmel auf den Schultern, iche Uebergabe von Mafeking vor. Die Blätter 
naue Angabe aller Minen⸗Werthe; auch wird auff wohl aber eine Plattform, auf der ſechzehn Per⸗ l 8 su: h az 9 
diesbezügliche Anfragen gerne koſtenfrei aus⸗ ſonen bequem Platz haben, auf feiner breiten erwarten aber ſtündlich eine ſolche Nachricht. 
führlichſte Auskunft ertheilt. Bruſt zu tragen vermag. Dieſer die Pankees in] Sämtliche Telegramme des „Times“⸗Korreſpon⸗ 
— Ein ſonderbarer Kauz unter den amerika⸗ Erſtaunen verſetzende Athlet, der ſich Edwin] denten erfuhren zwei bis vier Stunden Ver⸗ 
niſchen Millionären iſt Charles Alford, der als Fulton Morriſſon nennt, vereinigt mit ſeiner] ſpätun 
Einſiedler auf Long Island Sound hauſt und fabelhaften Muskelkraft einen hohen Grad von ſpäkung. ER 
alf 15 ff 8 7 Side 5755 8 Intelligenz und großen ieee, 5. — — C ATT 
ord iſt der Sohn eines verſtorbenen Millionärs, Streben nach einer akademiſchen Würde hat er 2847 R 
der fein Vermögen im Wagenbau erworben hat, ſogar glänzend reüſſirt. Was jeine Kraftleiſtungen Städtiſcher Viehhof. 
und er wurde in großem Luxus erzogen. Als anbetrifft, fo iſt es ihm eine Kleinigkeit, mit Stettin, 19. Oktober. (Origfinal⸗Bericht.) 
junger Mann beſaß er ein Haus in Newyork, einer Hand und geſtrecktem Arm ein Geboicht von Auftrieb bis 12 Uhr Mittags: 37 Rinder, 45 
das vom Keller bis zum Boden mit aller nur 152 Kilogramm über ſeinen Kopf zu halten, ein] Kälber, 73 Schafe, 197 Schweine. 
erdenklicher Pracht ausgeſtattet war, in den gleiches Gewicht auf feinen Beinen ruhen zul Auftrieb während der letzten Woche: 273 
Bergen ſtand fein Bungalow und an der See laſſen und ein ſolches von 330 Kilogramm vom Rinder, 301 Kälber, 406 Schafe, 1167 Schweine, 
ſeine Villa. Zu Waſſerfahrten ſtand ihm eine] Boden anzuheben. 8 13 Biegen. x . 
8 erg Yagd zur Verfügung, wei LEIHEN NEE S901 5 für 50 Kg. (100 Pfund) 
auf Reiſen bediente er ſich nur ſeines pompöſen R Schlachtgewicht: a 
Salonwagens oder feines ſchönen Viergeſpanns. Neueſte Nachrichten. Rinder: Ochſen a) vollfleiſchige, aus⸗ 
In der Newyorker Geſellſchaft war er ton⸗ Berlin, 19. Oktober. Der König von | gemäſtete, höchſten Schlachtwerths, hoͤchſtens 
angebend, und der Jeunesse dorée ſchrieb er die Griechenland hat dem Staatsſekretär des Aus⸗ 7 Jahre alt — bis —, b) junge fleischige, 
Moden vor. Alles dies aber hat er von ſich] wärtigen Amtes, Grafen Bülow, das Großkreuz] nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 
geworfen, die Welt des Reichthums und der! des Erlöſerordens verkiehen. 6 — bis —, e) mäßig genährte junge und gut ge⸗] 146,00, Saat⸗Roggen —,—, Weizen 152,50, 
Mode verlaſſen und kommt jetzt als Eremit mit Brüſſel, 19. Oktober. Der hieſige päpftliche | nährte ältere 54 bis 55, d) gering genährte jeden | Gerſte 150,00, Hafer 131,00, Kartoffeln —.— 
weniger als 4 Shilling in der Woche aus. Er Nuntius Reualdini wird nach Madrid verſetzt und] Alters 52 bis 58. Bullen: a) vollſleiſchige] Mark. 1 
lebt auf einem unfruchtbaren Felſen, Weſtcotts durch den Pariſer Nuntiaturrath Belle monte erſetzt] höchſten Schlachtwerths — bis —, b) mäßig ge⸗ Stolp: Roggen 135,00 bis 141,00, Weizen 
Cove in Long Island Sound. Er hat ſich ein werden. nährte jüngere und gut genährte ältere 55 bis 156,00 bis --,—, Gerſte 136,00 bis —,—, 
Heim auf der Inſel für 99 Jahre zu einer Paris, 19. Oktober. Die meiſten in Paris] 56, c) gering genährte 52 bis 54. Färſen Hafer 120,00 bis 126,00, Kartoffeln 40,00 bis 
Miethe von 1 Pfund jährlich geſichert, und dies anweſenden Generale nahmen an dem Gottesdienft | und Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen 42,00 Mark. 
büldet den Hauptbeſtandtheil feiner Ausgaben. Er zum Andenken an den ermordeten Oberſt Klobb höchſten Schlachtwerths — bis —, b) vollfleiſchige, Platz Stolp: Noggen 141,00, Weizen 
hat eine kleine Hütte mit nur einem Raum ge⸗ Theil. Neben der Wittwe Klobb und deren drei] ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, höch⸗] 156,00, Gerſte 136,00, Haſer 120,00 Mark. 
baut, in dem ſeine Bücher und Bilder unter⸗ Kindern ſaß Madame Loubet. ſtens 7 Jahre alt — bis —, e) ältere ausgemäſtete Kolberg: Roggen —— bis —.—, 
gebracht ſind, die in einem ſeltſamem Gegenſatz Der Kriegsminiſter hat eine Unterſuchung] Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Färſen] Weizen —,— bis —.—, 7 
zu ſeinem rohen Menblement und feiner primitiven angeordnet über eine neue Loubet feindliche Kund⸗ 


be \ TE 10 * Gerſte 8 
' und Kühe 52 bis 53, d) mäßig, genährte Fäden | — —, Hafer —,.— bis —.— Kartoffeln 32,00 
Kochvorrichtung ſtehen. Hier verbringt er ſeine gebung ſeitens eines Leutnants im Lager von] und Kühe 50 bis 51, e) gering genährte Färſen bis —— Mark. N | 

Tage, nach ſeiner eigenen Ausfage, glücklich Chalons. A 


und Kühe 48 bis 49. Kälber: a) ſeiunſte uklam: Roggen 142,00 bis 145,00, 
wie ein König. Er verläßt fein kleines König] Außer der Meldung über die Ermordung 


Kälber (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 62 | Weizen 146,00 bis 148,00, Gerſte 140,00 bis 
mit beſonderer Fürbitte des ans Krankenlager ge⸗ reich nur, um zu feinem Nutzen herauszurudern [feines Sohnes in Afrika erhielt General Chanoine | bis —, b) mittlere Maſtkälber und gute Saug⸗ 150,00, Hafer 127,00 bis —.—, Kartoffeln 
feſſelten Synodalen Oberpräſident von Puttkamer und Fiſche zur täglichen Nahrung zu fangen, die Nachricht vom Tode ſeines anderen Sohnes, kälber 60 bis 61, e) geringe Saugkälber 58 bis | —.— bis —.— Mark. 
gedacht. — Als erſter Gegenſtand ſteht auf der oder er rudert um die Inſel herum, in Geſell⸗ welcher am Typhus geſtorben iſt. 59, d) ältere gering genährte Kälber (Freſſer) Platz Anklam: Roggen 144,00, Weizen 
Tagesordnung: Berichterſtattung über die innere] ſchaft eines Lieblingsbuches. Da feine dürftigen Paris, 19. Oktober. Der „Gaulois“ bes] — 148,00, Gerſte 150,00, Hafer 127,00 Mark. 
Miſſion, erſtattet von Herrn Superintendent Felſen den Vergnügungsreiſenden nicht anziehen, richtet, daß die Regierung das Parlament erſt Stralſund: Roggen 145,00 bis —.—, 
Fürer⸗ Stettin. Referent begrüßt es mit Freude, und auch die Fiſcher nicht reizen, ſtört ihn Nie⸗ nach den Verhandlungen des Staatsgerichtshofes Sagat⸗Roggen —,—, Weizen 150,00 bis —,—, 
daß der Provinzialverein für innere Miſſion einen mand in ſeiner Einſamkeit, und nur ſelten einberufen wird und aller Wahrſcheinlichkeit nach Gerſte 145,00 bis 150,00, Safer 125,00 bis 
zweiten Vereinsgeiſtlchen habe anſtellen können, beſucht ihn ein Neugieriger. Mr. Alford ſucht der Termin für den 22. November in Ausſicht —.— Kartoſſelu 35,00 bis —.— Mark. 
dem vor uglich die Redaktion des „Boten für ſeine Befriedigung in feinen Büchern, er hält, genommen ſei. 

Pommern“ zugefallen ſei. Erwähnt wird ferner wie er es darſtellt, ungeſtörte Zwieſprache mit Madrid, 19. Oktober. Ju Folge des zwiſchen 
vie Thätigkeit der Geſellſchaft „Hospize an der] den erleſenſten Geiſtern aller Lauder und Jahr⸗ dem Juſtiz⸗ und dem Finanzminiſter herrſchenden 


ein Hosvis 1 hun * abrer 5 t| Zerwürfni ſtündlich zu er⸗ 
begründet worden ſſt. Auch den Taubſt meine ereignißreiche Laufbahn abgeſchloſſen.“ warten. — e g 
habe die innere Miſſion ihre Fürſorge zugewandt erzählt er. „Jetzt kommt das neue beſſere London, 19. Oktober. Einem Telegramm 
und habe die von dem kürzlich verſtorbenen Paſtor] Leben. Ich liebe die Menſchen, aber die Natur aus Allival⸗North zufolge find die Verbindungen 
Silex mit Eifer geförderte Bewegung bereits ziehe ich doch vor. Dort war ich ein Sklave der Eisenbahnen vollſtändig abgeschnitten. Die 
ſchöne Erfolge gezeitigt, inſofern als es gelungen ſei,] meines Beſitzes, der Konvention, hier bin ich ein letzten Holländer haben die Stadt verlaſſen. Die 
ein Taubſtummenheim, wenn auch vorläufig nur in] Gebieter. Dort gilt der Dollar mehr als der] Eiſenbahnbeamten ſind ſämtlich nach dem Süden 
Miethsräumen, zu eröffnen. Der Begründung] Menſch. Meine Bücher, meine tägliche Be⸗ gezogen, um ſich nach der Küſte zu begeben. 
eines Trinkerheims in Eliſenhof wird mit herz⸗ ſchäftigung und der fortwährende Umgang mit „Daily Telegraph“ meldet aus Newyork, der 
lichem Dank gedacht. — Die Herren Superinten⸗ der Natur laſſen ein Gefühl der Einſamkeit[ Kommandant Horn, früherer amerikaniſcher 
dent Klar⸗Belgard und Stonfiftorialpräfident garnicht aufkommen. Niemand beſucht mich, und Offizier, organiſirt augenblicklich eine Kompagnie, 
Dr. Richter empfehlen im Auſchluß an das ich gehe nirgends hin, nur zu meinen Netzen welche nach Transvaal gehen fol, um die 
Referat die Hauskollekte des Provinzialvereins und dummern. Wenn jemand auf Erden das Arbeiten in den Goldgruben wieder aufzunehmen. 
für innere Miffton der allgemeinen För derung, Glück gefunden hat, jo bin ich es, und ich] — Nach einem Telegramm, welches General 
der Verein ſei des Ertrages der Kollekte von] denke mein ganzes Leben daran feſtzuhalten.“ White dem Kriegsminiſterium zugeſandt, ers 
13 bis 14000 Pak dringend bedürftig. — — [Eine Dame als Dirigent einer Regiments⸗ wartete derſelbe für geſtern Abend ein Gefecht 
Herr Kouſiſtorialrach Nourney dankt für die] kapelle.) Miß Nelly Miles, eine reſolute Anglo⸗ mit den Buren weſtlich von Ladyſmith. N 3 
freundliche Aufnahme, welche den Beſtrebungen] Amerikanerin, iſt aller Wahrſcheinlichkeit nach Die Einberufung der Milizen und Reſerven Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 170,75 Mark. 
der Geſellſchaft „Hospize an der Oſtſee“ ſei ens] das einzige weibliche Weſen, das die durchaus] ruft überall Senſation und Beſtürzung hervor.] Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in „ ET SEN TERT 
der inneren Miſſion zu Theil geworden. — Herr nicht leichte Stellung des Dirigenten einer] In Cardiff, wo tauſende junger Grubenarbeiter] Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig Magdeburg, 18. Oktober. (Zuckerbericht.) 
Geheimrath Schlutow gedenkt noch kurz der] Regiment kapelle bekleidet und zu allgemeiner zu den Fahnen gerufen werden, herrſcht große ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens] Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —.— 
Thätigkeit des Evangeliſch⸗kirchlſchen Hülfsvereins, Zufriedenheit ausfüllt. Amerika ift natürlich das] Aufregung, weil jetzt gerade die Kohlennachfrage] 7 Jahre alt — bis —; b) junge fleiſchige, nicht bis —.—. Nachprodukte erkiufive 75 Prozent 
deſſen Aufgabe nicht blos darin beſtehe, Kirchen Land, wo man den ſektenen Genuß haben kann, rapid wächſt, die Arbeiter aber durch die Ein⸗Jausgemäſtete und ältere ausgemäſtete — bis —: — rafft 155 u n 15 1 

en vrodraffinade — em. Ra 


® nade mit Faß —,— bis —,—. Gem. Melis I 


b . mit Faß —— — Rohzucker I. Produkt 
Norddeutsche Creditanstalt 


Tranſito f. a. B. Hamburg per Oktober 9,15 
G., 9,17½ B., per Dezember 9,22½ G., 9,25 
(Actien⸗Capital 8 Millionen Mark) 
Stettin, 


B., per Oktober = Dezember und November 9,20 
Schulzenſtraße 30— 31. 


G., 9,25 B., per Jarnıar = März 9,40 G., 9,42½ 
B., per April⸗Mai 9,52½ G., 9,55 B. Stim⸗ 
mung ſtetig. 
Bremen, 18. Oktober. Raffinirtes Petroleum 
loko 7,95 B. Schmalz feſt. Wilcox in Tubs 
Königsherg, Danzig, Thorn, Elbing. 
Eröffnung laufender Rechnungen. Höchſtmögliche Verzinſung von Baareinlagen auf 
proviſlonsfreien Check ⸗ oder Depoſiten⸗Konten. 

Gewährung von Vorſchüſſen und Lombardirung von Waren und Werthpapieren. 

Dislkontierung von Bankaccepten und ausländiſchen Wechſeln. 


= Ts 2) gering . jedes Alters — 
Sa en: a) » i jo ? 2 
Schlachtwerths — bis —; Dre — 


9 -wäpig genährte Zunge und get genährte ükkere 


wickelte jüngere — bis —; d) mäßig genährte 
Far e) gerin ahr 
Färſen und Kühe 46 bis 49. Maler: a): 
feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 76 bis 78; b) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 73 bis 75: ch) geringe 
Saugkälber 66 bis 70; d) ältere gering genährte 
Kälber (Freſſer) 43 bis 46. Schafe: a) Maſt⸗ 
lämmer und jüngere Maſthammel 63 bis 66.; 
b) ältere Maſthammel 55 bis 60; c) mäßig ge⸗ 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 47 bis 
53; d) Holſteiner Niederungsſchafe 26 bis 32; 
auch pro 100 Pfd. Lebeudgewicht — bis — Mek. 
Sch weine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
(oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Naffen 
und deren Kreuzungen, höchſteus 1 ¼ Jahr alt, 
47 bis 48; b) Käſer 48 bis —; e) fleiſchige 
Schweine 46 bis 47; d) gering entwickelte 43 
bis 45; e) Sauen 42 bis 43 Mark. 

Tendenz und Verlauf des Marktes: 
Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr 375 
Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete 
ſich ruhig. Bei den Schafen ſand nur etwa / 
des Auftriebes Abſatz. Der Schweinemarkt ver⸗ 
lief langſam, wird aber wohl geräumt. 


geſtohlen. Das kommt davon! 

* In der Backſtube des Bäckermeiſters Klein⸗ 
ſchmidt, Eliſabethſtraße 7, ereignete ſich geſtern. 
Abend beim Ableuchten eines undicht gewordenen 
Gasrohres eine Exploſion, die jedoch weiter 
keine Folgen hatte, als daß in einem über der 
Backſtube belegenen Raum ein eiſerner Ofen und 
einige Möbelſtücke umſielen. Perſonen wurden 
nicht verletzt. : 

„Bei der Polizei werden noch fortgeſetzt 
falſche Einmarkſtücke eingeliefert, ebenſo 
vorzüglich nachgeahmte Fünfmarkſcheine und neuer⸗ 
dings eine Fünfzigmarknote. 

* Vermißt wird ſeit dem 10. Oktober die 
Arbeiterfrau Hellwig, Deutſchſtraße 42. Die 
Frau, welche ſich in geſegneten Umſtänden be⸗ 
fand, hat in letzter Zeit Spuren von Geiſtes⸗ 
ſchwäche gezeigt, ſodaß ihr leicht ein Unfall be⸗ 
gegnet ſein kann. 


VBörſen⸗ Berichte, 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 
„Am 19. Oktober wurde für in ländiſches Ger ® 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 138,00 bis 146,00, Weizen 
150,00 bis 152,50, Saatweizen —,—, Gerſte 
130,00 bis 150,00, Hafer 125,00 bis 131,00, 
Kartoffeln 32,00 bis 36,00 Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 


IX. Pommersche Provimialſynode. 
Stettin, 19. Oktober. 


Vom Herrn Oberpräſidenten von Putt⸗ 
kamer iſt ein Telegramm eingegangen, worin 
derſelbe ſeinen Dank für die ihm von der Synode 
übermittelten enswünſche und zugleich ſein 
Bedauern ausſpricht, daß es ihm ſeine Geſund⸗ 
heit nicht geſtatte, den Sitzungen der Synode bei⸗ 
zuwohnen. — Den geſtrigen Nachmittag nahm 
die Debatte über den Bericht des Vorſtandes der 
vorjährigen Provinzial⸗Syuode über ſeine Thätig⸗ 
keit in Anſpruch, es wurden eine Reihe von An⸗ 
trägen geſtellt, welche die Synode noch in den 
nächſten Tagen beſchäftigen werden. 

Die Eröffnung der heutigen Sitzung erfolgte 
um 12 ½ Uhr. In der Eingaugsandacht wurde 


is —. 

Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
hammel 59 bis 60, b) ältere Maſthammel 57 
bis 58, e) mäßig genährte Hammel und Schafe 
(Merzſchafe) 53 bis 55. 

Schweine: a) vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1¼ Jahr 49 bis —, b) A ur 
ce . a 3 47, d) u 48 
. ee eee 


Abtrieb nach außerhalb vom 12. bis 18. Ok⸗ 
tober: 1 Rind, 14 Kälber, — Schafe, 32 
Schweine, — Ziegen. 

Tendenz und Verlauf des Marktes: 

Rinder ſchleppend, es waren nur mittlere 
und geringe Waaren aufgetrieben. Kälber und 
Hammel wurden glatt geräumt. Schweine ſchlep⸗ 
pend, aber geräumt, 


Ergänzungsnotirungen vom 18. Oktober. 


PER ee aaa: Roggen 

0 „00, Gerſte —,—, er 

140,00 Mark. 5 — 

Platz Danzig: Roggen 140,00 bis —,—, 

Weizen 155,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis 
148,00, Hafer 126,00 bis —,— Mark. = 


Weltmarktpreiſe. N 


Es wurden am 18. Oktober gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
BEER und * 4 8 8 wi | 
5 i eisyorf: Roggen 166,75 Mark, Weizen 
Viehmarkt. 170 Mak. 3 8 
Berlin, 18. Oktober. (Städtiſcher Schlacht⸗ Liverpool: Weizen 179,40 Mark. 8 
viehmarkt.) Amtlicher Bericht der Direktion. Odeffa: Roggen 155,95 Mark, Weizen 1 
Zum Verkauf ſtanden: 682 Rinder, 1776 178,50 Mark. 
Kälber, 1195 Schafe, 10 960 Schweine. Riga: Roggen 154,75 Mark, Wein 


— * 


a ben 20. licher. 8. 1, a au CCtralhallen-Theate!. 
„Der Freischütz“. 


re ar E m Les 4 Colini’s, eine 
Sonnabend, den 21. S. 17, Anfang r: 0 3 B allh ausfcen e. 
eſtvorſtellung me da „ Pariſer ; 
seen ! hens bb bene 5 Jean Baer, 
Trauerfoizt in 5 Alten von Göthe, der beliebte Humoriſt. 


Muſfik von L. van Beethoven. 


Egmont Hermann Nissen Clara Ballerini, 


vom Deutschen Theater in Berlin als Gaſt. ene N d 
Sonntag: Anfang 7 Uhr. „Aleſſandro Stradella.“ e frte Hunde. 
J Hierauf: „Der Schlafwagen Controlleur“. JGeschw. Cowas, Akrobaten. 


31 Pf., Armour ſhield in Tubs 31 Pf., andere 
Marken in Doppel⸗Eimern 31¾ —32 Pf. 


Vorausſichtliches Wetter 


Beſorgung von Inkaſſi in Deutſchland und im Ausland. Nachmittag 37/2 Uhr: „Der Bummelfritze“. ete ete ete für Freitag, den 20, Oktober. er. 
Au- und Verkauf von Werthpapieren ſowie Verwaltung und Kontrolle folder Auskunfts- I] Montag. den 23. Zur Erinnerung an die vor] Anfang prä ease 8 Uhr =. gaſſe 7 10 Nach starkem Nebel heiteres Wetter mit mn a 

ertellung und Verloſungsliſten), Verſicherung gegen Kursverluſt bei Ausloſungen. 50 Jahren erfolgte 9 Sonntag Nachmittag 4 Uhr *. geringer Wolkeubildung bei mäßigem Winde. J 
35 en mas aller Geldſorten und Elnlöfung von Coupons, erſte Opern — Aufführung: Familien⸗Vorſtellung bei halben Preiſen . ñ; 5 2 1 
ermietung einzelner Schrankfächer (Safes) unter eigenem Verſchluß der Mieter Tu „Den Juan“. FTT — 9 f 

unſerer abſolut fenerfeſten und einbruchsſicheren Stahlkammer. Don Juan Paul Bulss, Stettiner Seiden: age — a 
- kauf. jr me ar: 9 


und siitig en direkt von 


— heise Bock - Brauerei 


In merm Verlage ift erschienen und durch alle FR 2 & Leue 28 5 f 
Duchhe Tiungen zu beziehen LEA Freitag, den 20, Oktober (Bons ungiltig): das gende — ge zusse: Krefeld, f 
smus Manteuffel er 75 8 Zu ermäßigten Preiſen. Freitag, den 20. Oktober, Abends 8 Uhr: en —— — 9 


erm. er. 
ſchütben. Dies find Sie ſich fi pr 2 ıyt 
ee eee ee von Bornbeim Gr. Extia⸗Militär⸗Konzert, 


von Arnhausen, Bellevume-Theater. 


der lezte katholische Biſchof von Gain (1521-154). | - R. Osohmann, Konstanz € f. 55 ausgeführt vom Mufiktorps des 1. Pomm. Feld⸗ Waſſerſtand 1 
‚Ein a vatterbich von 2 wi enen, ie ungültig). Artillerie⸗Regiments Nr. 2. . 5 l ſſerſt f Be 
Emil Press 7 % Nablan. Beerdigungs Institut „Der Zigeunerbaren‘“, 9 8 : * r. Unger. 1 Stettin, 19. Oktober. Im Revler 5,64 4 

: e 8 Meteı, “x 

Für ationageichicte Po von F. Schröder, Bellenmeitrafe 13, über-“ Sonntag: Zum erften Male in dieſer Saiſon: N * 90 4 € 
de She BE für — Geſchichsforſcher uns de. nimmt ganze Begräbmifte, 212 foliden Preiſen. „Waldmeister“. Dieſe Konzerte finden jeden Freitag ſtatt. er EEE NETT EEE | 


bülbeten Laien i e Nenheit. 
n e 
Braunsberg (Oß pr.). 


EEE Concordia- Theater. 
f i AAAAAA AA AAAAAE .... Srmühlelt Fell. Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn eis 
Carl Loewe Werke 5 S Philharmonie Heute peil den 20. Oktober 1899: 

Carl Loewe's Werke. 4 Torniſter und | „Große Spezialitäten-Vorfellung. 
Gesamtausgabe der Ballad d > Freitag: Auftreten von Artiſten nur I. Ranges. 

F Legenden K b Nach der Vorſtellung: Große Künſtler⸗Reunion. 
und Gesänge für 1 Singstimme. u er, > Morgen Sonnabend, den 21. Oktober 1899: 
Im Auſtrage der Loewe’schen — heraus; m: 4 . > E pziger Fänger Grome eee en eee. 
de Jein. Wücherträgen,P Vunger 

r keel ee . . Biücher riemen mit vollſtäudig nenem, vielſeitigen eden & 30 und 60 zu haben, 
empfiehlt in großer Auswahl DI aıfang 8 Uhr. Eintrittsgeld 50 Pf. 


Ba. u. Bisher unveröſfenti. und ver- Programm. 
2 Sonnabend: Keine Soiree der Leipziger. 
>, Eintrittskarten 1 verkauf & 40 Pf. find 
R. Grass mann, a — 


August Lindemann f 


im Alter von 35 Jahren. 
Die Beerdigung findet am Sonntag, Nachmittag 
3 Uhr, 2 en Oberwiek 23, nach dem = 
4 * * e ſtatt. f 9 
RAN: Die trauernde Wittwe und Kinder. 


Kamilien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 7 5 
Verlobt: Frl. Marie Rabe mit dem Landwirth 1 
Herrn Behrns [Stralſund⸗Neumühl]. f 
Geſtorben: Johanna Krüger, 41 J. [Can 9 
W Gretzinger geb. Schackow, 54 J ' 


Urania, 
feines erſtklaſſiges Fabrikat bei 


Bd. III. Hobenzollerugesänge. 


ALL 
> — 


a | 

Subskriptionsprete bei € onald, Schulzenftra u den mate, Mügeln Schroder geb. Dünen [Straliunbl Sie 

ae bent e n e e e e . Ul Fan l a ara n eee e Ke u 

vu N Dr. N . © ö ö a busch, Pölfgerſtraße 13, Werner Mussehl, Biz. Urania Kahrra er Reſtaurateur Carl Ahlmann I Greifswald g 4 
Leipzig.  Breitkopf & Härtel. vVVVVVV VV va — 1 mb If Pankow , große Safladie 19. F. Tanner, Cottbus. . eier un Sal . Weben — — 2 


„ Eee A a re re re = 


* antburg. den 18; Oktober 1899. 
Neueſte Nachrichten 
über die Bewegungen der Dampfer der 
Hamburg: Amerika ⸗Linie. 


b. „Adria“, 15. Oktober 7 Uhr Bm. von Baltimore 
3 nach Hamburg. 


Probe- Nummer gratis — 


Tamer 1 song in e e 38.20 g. 


Schutzvereinigung fur afrikanische 
Minen Werthe. 


unter Führung erster deutscher Banken und Bankiers. Anmeldung zum 


- „Aroadia“, von Hamburg nach Boſton und 2 IN & 3 a 5 Se g 
Philadelphia, 16. Oktober 1 Uhr 30 Min. Nm. \ . IR Sa se 5 Beitritt nehme ich — provisionsfrei — entgegen und bitte um genaue 
Dover paſſirt. Ein deulſches Hamilienblatt mit Ullufivationen Angabe der anzumeldenden Werthe. 


„ „Australia“, 16. Oktober in Tampico. 

„ „Bolivia“, 16. Oktober von St. Thomas via 
Havre nach Hamburg. 

„ „Borkum“, 14. Oktober in Port of Spain. 

„Bulgaria“, 16. Oktober 2 Uhr 10 Min. Nm. 


E. Calmanmn, 
Bankgeschäft, Hamburg. 


2 = Ankunft in Stettin von: 
Eiſenbahn⸗Fahrplan e ee 


Nu., Jädikendorf, Wriezen Perſz. 12,28 Nchts. 


Wertvolle Romane, Novellen, Erzählungen 


der beliebteſten Schriftſteller, darunter jährlich 4 große Romane, 
deren Ladenpreis in Buchausgaben mindeſtens 20 M. betragen wird, 


* 
in Newyork. 2 x 2 8 5 g . 
„ „Deike Rickmers“, von Philadelphia nach Ham Reicher Bilderſchmuck in künſtleriſcher Ausführung 
nach Originalen erſter Maler Meiſterwerke der Holzſchneidekunſt). 


burg, 17. Oktober 2 Uhr 30 Min. Nachm. St. 
Catherines Point paſſirt. 

„ „Graf Waldersee“, von Newyork nach Hamburg, 
18. Oktb. 5 Uhr 45 Min. Vm. von Plymouth. 


Eine Eigenart des Daheim ſind ſeine intereſſanten Beilagen: 
Aus der Zeit — für die Zeit (Illuſtrierte Zeitung) 


[13 7 . N 2 2 — 
= . ober 11 eg 4 Zrauen-Daheim . . (Zeitung für das häusliche Leben) vom 1. Oktober 1899 ab Stolp, Colberg, Stargard, Schmolſin, 
Dover paſſirt. 5 2 ö 3 Hausmufk. . . „ (Muſikzeitung für den häuslichen Herd) 8 2 Dargeröfe Gem. 1.30 % 
S.D, „Kaiser Friedrich“, 17. Oktober 3 Uhr Nm. Der Hausgarten (Zeitung für Gartenbau und Zimmergärtnerei) 5 tf Eberswalde. Angermünde. 
von Newyork via Cherbourg und Southampton Kinder Daheim (für die Kinderſtube) Abgang von Stettin nach: 1 Oe Freienwalde ug 2.21 
alkomanniati von Hamburg nach Weſtindien Sammler- Daheim. . . (Organ für Liebhabereien aller At) Stargard, Pyrit, Colberg, Stolp, Greifenhagen, Ferdinandſtein, Po. 
7 — „ ie EAnalüiır Pargerzſe 2 2 8 7 7 ’ 
16. Oktober 8 Uhr Vm. in Havre. Preis: Bierfefjäßet. 2 M., bei freier Zuſtelung ins Haus 2 M. 15 Bf, Pode uch. Greſſenhagen OR „ eee „ 5008 Morg. 
„ „Patria“, von Hamburg nach Newyork, 16. Okt. auch in dreiwochentk. Heften mit schönem Hardenumfhlag a 50 If. Jaſenitz „„ n..D88 „ 
ö Fr Uhr 30 Min. Nachm. von Boulogne ſur Mer. Man abonniert bei allen Buchhandlungen und Poſtämtern. Folberg über Naugard, Treptow a. M, 3 Angermünde Gem. 3 721 5 
| 22 ser 2 11 17 Re 8 x A: : T Gollnow, Wollin, Kammin „ 5,18 „ Breslau, Kreuz, Stargard, Neumar Berk. 740 5 
3 Be bo e h Im bon Hongtoa = SEELE NETTER OT ?e—ö!ê e en, Polzin, Paſewalt (Werktagzug), Stolzenb urg. 
9 EEE = = g Stolp, Danzig, Muttrin, Daber 5,32 Brüſſow war Gent 2 
» er Fe 3 Uhr Nm. von Buenos — 5 Deutscher, schreib' mit deutschen Federn! #&# Ougermünbe, Schwedt, Eberswalde, 3 Seanffurt a. O., Küſtrin, Königs ri 
2 „Sue vla“, 18. Oktober in Tſinkan. Wer mit einer guten deutſchen Feder ſchreiben will, fordere Bruuse- Federn mit dem Sener Num. Küſtrin, Frankfurt eh ren 7 Perſz. 5 0 
— z 1 5 1 * „ a 4 A e 


Fabrikſtembel: — a. O., Reppen, Rothenburg, Breslau „ 6,33 „ Berlin, Eberswalde, Angermünde, 


* 
„ „Valdivia“, von Hamburg nach Weſtindien, 17. 


j — tober en Dabre. e e N RE 5 ern PERL DE Schwedt 97 Vorn 
4 ramburg, den 2 Oktober 18999. e, winemünde, Stralſund, Wolgaſt, ER Malchin, Neubrandenburg, St a ET 
- Bekanntmachun BRAUSE &C? Jserki Strasburg, Libet, Hamburg, Stol⸗ Swazbug Woguſ, Girinemminbe 6 * 
ER. un a g a n - \ ’ BEN zenburg, Brüſſow 3 16,30 Ueckermünde, Prenzlau, Paſewalk, 
Br Die Konvektorftelfe an der hieſigen Stadtſchule iſt Unübertroſfen, den besten englischen ebenbürtig. Jaſenitz 4 8 „ %88 Stolzenburg, Brüſſow N 99 
1 baldigst durch einen Lehrer, welcher die Prüfung für Man verſuche Nr. 21, 31, 33, 112 u. a. Zu bezichen durch die Schreibwaarenhandlungen. Podejuch, Greifenhagen, Bahn, Wilden⸗ Greifenhagen, Podejuch, Bahn, Wildenn er 
i Mittelſchulen abgelegt hat, zu beſetzen. Das Grund⸗ . - bruch 5 1 bruch er 9.15 
. gehalt der Stelle beträgt 1600 Mart, Alterszulagen ä — ———— — 2 Angermünde, Schwedt. Freienwalde Cammin, Wollin, Treptow a. R., ART ” 
r 130 Mart, Miethsentiübigung 250 Mark. 3 rr f a. O., Frankfurt a. O., Eberswalde, Gollnow, Colberg über Naugard „ 10,1 
Bewerber wollen ihre Meldungen mit Zeugniſſen“ a ö Unberufener Pi = 0 Berlin „ 8,20 „ Stolp, Colberg, Krenz, Pyritz, Star⸗ Mr 7 
und Lebenslauf bis zum 1. November d. J. hierher { F. W. Saam s Co. Soli 1 i ! 1 9 Stargard, Kreuz. Poſen, Pyritz, gard, Daber er Perſz. 10,28 
i eiureichen. 5 N ee 11 ö Colberg, Polzin, Neumark „ 922 Vorm. Jaſenitz „ 1080 2 
0 Der Magiſtrat. kommen, selbige können nur von Eingeweibten geöffnet # Angermünde, Freienwalde a. O., Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., m 
. Erulieh den, sind dauerhaft, praktisch und nicht theurer als | © Frankfurt a. O., Eberswalde, - IJ Freienwalde a. O., Angermünde, - 
. a er fe andere ohne Sicherheits“ Verschluss. 2 f ; Berlin „ 10,38 „ ] Schwedt 2 Schnell z. 10,38 
i K : : | i ! 3 ! S Kr ai Schmolſin, Darge⸗ 18 . eee e 7 95 Fa 
| a 2 e, Muttrin a, münde, olgaft, ermünde, i 
. Gildemeister 8 Institut, + 1 Fett uder e e S en. 5 2 2 Paſewalk, — N 
5 f eckermünde, Swinemünde, Wolgaſt. i uf Perſz. 1,15 Nchm. 
z (*) Hannover 2 IF Stralſund, Strasburg, Neubranden⸗ Jaſenitz N 28 
5 „ Hedwigſtr. 18. 7 2 burg, Malchin, Kleinen, Stolzen⸗ Danzig, Stolp, Zollbrück, Rügenwalde, 8 
b Pater 1 für 1 seen j N 5 L . | a 5 A Brüſſow, Daber " 1055 " a an ie Bor 1 
f und höhere Schul⸗Examina incl. Maturitäts⸗ a ae =, n eröſe, Muttrin, Daber, Labes Schnellz. Tr 
| prüfung, 3 : den bien gie Sc ideen al: 1 Ele er Sllermelinpuder Wee dee ee NT . * er ae Sue Perſz. 1,40 x 
2 anden Zöglinge der Anſtalt ihre Prüfungen. g 3 „Treptow, erg über Paugard „ 11, erlin, Eberswalde, Angermünde „ 1,46 „ 
5 Kleine Klaſſen, möglichſt individuelle Behandlung; f N ! und Aspasiapuder Königsberg um., Jädikendorf, Wriezen, „IJ Slogan, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 
> bewährte Lehrträfte. Nähere, Mittheitung d. d. P \ 88 a — Küſtrin, Frankfurt 2 O.. „ 114 , fürt a. O., Küſtrin, Königsberg 
5 Divektion, Blumberg. | dung dle besten umsehäettichen Gesichts. Mi gerne, Chersmatbe, Berlin Schneilz, 1,36 Mchn. Nm Jö eder e Tee 
| SSS ZH = engen gehen Se i ; Tea 0 ah, Angermünde, Schwedt, Eberswalde. f Cammin, Wollin, Gollnow, Treptow, 
. 6 = 13 ‚püder, geben der Haut einen zarten, Berlin Perſz. 1,48 „ Alt mm, Goldberg über Naugard, 3 ö 
p .. . Kl Bam a pen Aue out a". ° 
. a 8 3 1 b 4, ET u ; 258 mon gepuder jet. * haben 80 j ] 5 2 . — * wal 6 ER 5 * 
5 , Fübrik BOriim; Fon ESSen- re 7 Boca ah TE 
. | 8 en ee. ge, Aae TIK . geht en und j "strasse 31 und in allen Parfümerien. Königsberg Nm., Jäditendorf, Wriezen, * * Hamburg, Lübeck, Nea esa NE 8 
N 5 2 gegen Vereingendung oder Nachnahme. #4 & Man verlange stets: a SE urt, REN 1. 241 Strasburg, Stralsund, Wolgaſt, 
Für Porto u 3 Stück sin pig. beizufiigen. — f Ä N . ; 5 2.2 inemü ii * 
ö Reiche Auswahl! Kein Risiko! Billige — SS Westen . Stöwen (Werttagzu ) Gem. 3 2,30 7 e e ; 
g Gn nicht gefällt tauschen um, od. zahlen Beirag zurück. 4 EEE Stargard, Pyritz ? Kreuz, Poſen nd 3 Pine SN 65 2 
. 2 > 1 m 1 = 7 1 „ ‚ - E » „10 7 
i Baupt-Ratalog An d Wan, En Nörenberg, N A Berlin, e a. 127 8 
a ; ‚ Lederwaren, Pfeifen, Schmucksacen in old, agen Schnellz. 2,35 Freienwalde a. O., Angermünde 
4 Silben, Double eic. eic. gratis und iranco. 5 A Podeiuch Perſz. 3,30 8 Schwedt 1 5 x 
N — — > > > —— 0 > 2 4 * ee n 1 9 — 1 7 * ” 5, — 
0 ra, — — —t EE ellz. 3,58 „ Berlin., Eberswalde, Angermünde 7 
1 8 — lt on Fr =7 Aſewalt, © urg, FE rr 2 
N v Stottern, Stam AS TH MA ne KATARRH - Stoineminbe, Woge, Stralſund. Breslau, enden berg Nepper Snell 5,18 „ 
2 BR . Leschke, Lehrer, I .; Bekamptt durch ESPIC << i TE, Strasburg, Lübeck, Hamburg, furt a. O., Küſtrin, Königsberg Rm. 
5 Stettin, Pionierſtraße Nr. 3, III. ee} ar — eth — Stolzenburg, Brüſſow Perſz. 4.24 „ Bahn, Wildenbruch Perſz. 5,19 „ 
2 eee eee. Nuala F 2 RESET —— Stargard, Colberg, Rügenwalde. Breslau, Kreuz. Stargard 2 
> Bpr> = Be anen de nebenstehende, Unterschrift auf jeder Cigarette. — — 4 . 15 Stolp, Danzig, Daber Schnellz. 5,28 „ Breslau, Poſen, Kreuz, Stargard Schnellz. 6,27 Abda. 
N Wasserdichte Pläne gene ine re. Leue Gänsefe deal Gollnom, e Kane eee Faß 9% 
i 8 Sa. . ad f & iritus⸗ EINEN eue 5 änse edern, Fa ber Harlt (Seebad) Wers. 55 ei ne „ 686 2 2 
vernäht- zul. Defen d jeder Preistage! v i 2e da 1 „end 140 e In (ort 2 05 zn. Auer Schwedt, Freienwalde Ka "Shmaburg, a dee en, Peel 
2 4 aunen 1.40 %, klein ſortirte ha unen O., F .O. 0 N 8. 
Waſſerdichte Pferdedecken, Trausportfäſſer dan a 175.4 denne geen een mt Bene eee ee e e 
’ billigſter Erſatz für Lederdecken, offerirt billigſt s 4 Daunen & Pfd. 2,75 %, weiß u. klar, Garantie, und] Stargard, Polzin, Colberg. Rügen⸗ ” ’ g. Podeſuch ve „ 8 ” * ” 
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